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1. MLatt.

Immer noch Hibernm.
Die Regierung leugnet in allen Tonarten , daß sie

beabsichtige, außer der Hiberniagrube noch weitere Wer-
ftaatlichungen von Kohlenzechen vorzunehmen. 2>ie Be-
streitung ist zu glauben und ist auch nicht zu glaüben.
Beides nicht etwa wahlweise, d. h, je nach dem Vertrauen,
das solchen Regierungskundgebungen entgegengebracht
wird, sondern es fügt sich, daß das Dementi in der Tat
Glauben verdient, jedoch nur bis zn einer gewissen
Grenze. Mit anderen Wartens wir nehmen an, daß
die Staatsregierung gegenwärtig nur willens ist, die
Hiberniagrube zu erwerben, daß sie auch meint, mit
dieser Erwerbung ihre Hauptziele, vor allem die Einfluß¬
nahme auf das Kohlensyndikat, erreichen zu können, daß
ihr aber später ein heftiger Appetit kommen wird, und
daß sie nach Durchführung des begrenzten, aller Welt
bekannten Planes doch irgendwie versuchen wird , den
privaten Kohlenbergbau mehr und mehr auszuschalten.
Darum behält die Furcht der rheinisch-westfälischen Groß,
industrie vor einer umfassenden Verstaatlichungsara
ebenso recht, wie die Befürworter der Verstaatlichung
recht haben, wenn sie trotz der Versicherungen des Herrn
Möller dabei beharren , daß der erste Schritt nicht der
letzte sein wird . Ter Instinkt sowohl der öffentlichen
Meinung wie der bedrohten und der bedrohenden
Interessen trifft hier das Richtige, indem er sich um die
Kundgebungen der Regierung wenig kümmert, sondern
die aufgerollte Verstaatlichungsfrage gewissermaßen von
chrem letzten Endpunkt her und nicht von der relativ
geringfügigen Ausgangsstelle aus betrachtet. Warum
nun aber die Verstaatlichung? Ammer noch ift das
Rätsel ungelöst, weshalb die Regierung , die bis vor
kurzem doch mit den Syndikatstendenzen der Groß-
industrie ein Herz und eine Seele war , so plötzlich offene
Feindschaft auf ihr Panier geschrieben hat . Dieselbe
Regierung, deren Mitglied Herr v. Rheinbaben das
Ziistandekommen des Kohlensyndikats und des Stahl-
trerkverbandes über die Maßen als Fortschritt gerühmt
hatte, dieselbe Regierung , die die Kartellenquete so Tau
betrieb, daß sie am Ende ganz einschlief, sie soll sich ohne
Grund iind rechten Zweck dem Ostelbiertum wieder ver¬
schrieben haben und den Kampf gegen den industriellen
Westen nur durchführen wollen, um sich die Gunst des
Agrarkonservatismus zu sichern? Uns dünkt, daß dies
heißen würde, die Dinge allzu sehr vom Standpunkt
einer anekdotischen Geschichtschreibung aus anzusehen.
Uns will es weit mehr einleuchten, wenn als die stärkste
Triebfeder für die Regierungsaktion das Verlangen be
zeichnet wird, dem Staate eine große, vom Geldbewilli-
gungsrecht der Volksvertretung unabhängige Einnahme
quelle zu schaffen. Es ist charakteristis ch, daß schon vor

Lin Rätsel.
Erzählung von 8. 8. — Übersetzt von M . Walter.

(5. Fortsetzung.)
' „Und Marrick — glaubt er es auch?" fragte sie

reifer
Jasper zuckte die Achseln. „Wahrscheinlich, obgleich

-r sich nicht darüber geäußert . Wir hofften anfangs , er
könne uns Aufklärung geben oder doch wenigstens einen
Anhaltspunkt — aber nein — das Motiv ihrer Hand¬
lungsweise bleibt so unerklärlich, wie zuvor.

„Wenn es sich überhaupt um einen Selbstmord
handelt", fiel Betsy ein. „Meiner Überzeugung nach ist
ihr Tod durch ein anderes Verbrechen bedingt worden,
ivenn ich auch nicht den Zusammenhang ahnen rann.

Jasper blickte schweigend vor sich hm. „AW ich sie
zuerst sah", sagte er dann, „waren ihre Augen noch ge-
öffnet und der Ausdruck derselben erschien nur em tief
schmerzlicher, fast verzweifelter Jetzt allerdings steht sie
ruhig und friedlich aus . Willst du sie mcht noch emmal
fchen?" „ . ., „

Betsy schüttelte den Kops. „Ich war bei ihr.
„Ach za", nickte er, „heute nacht,. Durch einen reinen

Zufall bemerkte ich -dich, wie du ihr Zimmer betratst,
allein sei ganz unbesorgt, ich werde es incht verraten.

Trotz seiner Zusicherung, schweigen zu wollen, flog
ein Schatten der Beunruhigung , über ihr Gesichts eine
auffallende Blässe bedeckte plötzlich „ihre Wangeii , sie
schien mit einem Schwächeanfall zu kämpfen. _
. „Du hast dir zuviel zugemutet. Bet,y , sagte aZ -'pe-r.
indem er sich teilnchniend zu ihr beugte „Gib mir den
Revolver iind dann führe ich-dich iiach Hause.

Mechanisch zog sie das Etui mit ber todbrmgmdm
Waffe unter denr Tuch hervor : als er wdoch vielleicht
etwas zil übereifrig — die Hand danach -cmsstisckte, hielt
sie die ihrige zurück, und die Augen fest auf .̂â per ge-

D-rmerslag, den 13. Oktober.
Jahren Herr Steinmaun -Bucher, der Theoretiker -des
Zentralverbandes Deutscher Industrieller und Chef¬
redakteur der von diesem Verbände h-erausgogebenen
„Deutschen Jndustrie -Zeitung ", zu dem damaligen
Redakteur des „Vorwärts ", Adolf Braun (der „Vor¬
wärts " selber berichtet es) die Befürchtung ausgesprochen
bat , die Regierung werde zur Deckung der anschwellenden
Staatsausgaben später zur Verstaatlichung gewisser kar¬
tellierter Industriezweige , vor allem , des Bergwerks¬
betriebes, greifen. Wirklich. könnte es sein, daß fiskalische
Motive entscheidend mitsprechen. Nicht bloß, daß der
Gewinn der Kohlengrubengesellschaftenlockt, sondern der
Regierung wird schon seit geraumer Zeit durch eine be¬
kannte nationalökonomische Schule auseinandergesetzt,
daß die Montanindustrie reif zur Verstaatlichung sei.
Ein Schüler Brentanos , derselbe Dr . Heymann, der aus
dem Innsbrucker Juristentage ein scharfes Kartellgesetz
gefordert hatte, ist in seinem Bliche über die Konzen-
tration in der Eisen-Großindustrie zu dem Schluß ge¬
langt : „Tie Montauindustrie Teutschlanüs ist reif für
die Expropriation ." Dergleichen wirkt, und es wirkt
um so mehr, je einschmeichelnder sich zunächst die Analogie
mit der Eisenbahn-Verstaatlichung präsentiert , die fis¬
kalisch ja so trefflich gelungen ist. daß man sie sich aus
dem preußischen Finanzwesen schlechterdings nicht mehr
hmwegdenken kann, die mit ihren- Hunderten von
Millionen an Ertrag das Rückgrat der preußischen
Finanzwirtschaft bildet.

Mer es ist ein Unterschied da : Die Eisenbahnen
waren -zu einem Preise zu haben, der eine steigende
Rentabflität verbürgte : die Kohlengruben würden nur
zu Preisen gekauft werden können, die sich, auf der Aus-
u-abmekonsunktur der günstigeren Jahre seit dem Be-
stehen des Kohlensyndikats ausbauen müßten , so daß
eine angemessene Verzinsung kaum garantiert wäre.
Das weiß auch die Regierung , und darum kann man es
ihr glauben, wenn sie einstweilen versichert., sie denke
nickst an eine Verstaatlichung im großen Stile . Wer
dessen darf man noch sicherer sein, daß ihr Gelüsten nach
solcher Verstaatlichung wach bleibt und eines Tages doch
verwirklicht werden wird.
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ft-ern Herzen- Das Bewußtsein , auf die treue Unter¬
stützung des lippeschen Volkes rechnen zu können, wenn
es gilt , unserem geliebten lippeschen Lande den Weg zu
bahnen, auf dem cs in geordneten, friedlichen Verhält¬
nissen zur endlichen, langersehnten Ruhe gelangen wird,
erleichtert mir meine verantwortungsvolle , schwere Auf¬
gabe. Ich sage nochmals meinen herzlichsten, innigsten
Dank . Leopold."

M . Berlin , 12. Oktober . In der lippeschen Ange¬
legenheit wird berichtet, daß auf direkte Anordnung des
Reichskanzlers unter den beteiligten Reichsresforts Be¬
sprechungen stattfinden, die zum Zweck haben, alle Ge¬
sichtspunkte zu prüfen und das nötige Material zu sam¬
meln, damit der BuNd-esrat so rasch wie möglich in dt:
Beratung der lippeschen Angelegenheit eintreten kann.

bst. Detmold, 13. Oktober. Die Plenarsitzung des
lippeschen Landtages wird bereits heute in Lage statt¬
finden . Es kommt nunmehr vornehmlich darauf an, ob
nach dem Willen des Landtagsausfchusses eine zeitliche
Begrenzung der Regentschaft des Grafen Leopold bis auf
ein Jahr nach dem Tode des Fürsten Alex-ander be¬
schlossen wirk , oder ob nach der Regierungsvorlage die
Regentschaft des Grafen völlig unbegrenzt bleibt bis
zum Aüstrag -des ganzen Dhronfolgestreites. (L.-A.j

Iur lippeschen Frage.
wb . Detmold, 12. Oktober. Die Kommission des

'Landtages tagte henke nachmittag, ohne daß ein Resultat
bekannt wurde . Die Plenarsitzung des Landtages zur
Verabschiedung der Regierungsvorlage , die Regentschaft
des Grasen Leopold betreffend, findet am 13. Oktober,
um 10 Uhr vormittags statt.

wb . Detmold, 12. Oktober. Auf das Begrüßungs-
Telegramm , das von der Volksversammlung in Lippe-
Sonntag an den GraflRegenten Leopold gerichtet wurde,
hat dieser mit folgender Depesche geantwortet : „Tief be¬
wegt durch den mir von so vielen treuen Lippern be¬
geistert zu gerufenen Huldigung sgrutz,  d anke ich aus voll

richtet, drückte sie aus die Feder , so daß sich der Kasten

"^ Hastig griff Jasper danach, doch es war zu spät. Mit
einem unterdrückten Ausruf -des Schreckens lehnte sie
sich zurück, wehrte ihm aber uicht, als er -das Etm an

^ ^Mein Gott ", stieß sie mit erstickter Stimme hervor,
„ich"habe cs mir gedacht. Ter Revolver, ton man bei
ihr fand, war der meinige, ui-it meinen Initialen em-
geschnitten. Gib mir die Waffe zurück, Richard! gebot
sic, jäh auffahrend , allein er wergerte sich entschieden.

„Jetzt kann ich sie dir nicht geben . sagte er fest-
„.Heute ab-eud- -aber sollst du sie zuruckcrhalten, das heißt
nicht diese, sondern deine eigene. Verlaß dich darauf,
ich werde sie -dir Umtauschen."

„Was willst -du?" stammelte sie. „
„Dir helfen. Mir darfst du vertrauen . Betsy Er

sagte es -mit einer Wärme, die ihr das Blut rn die blassen

„Ich werde dir keine Fragen stellen. Bewuhre dein
Geheimnis und — das ihre . Glaube nur . als ich gestern
früh deine Jnitialeii auf dem Revolver, der neben ihr lag.
bemerkte, hätte ich -mein halbes Vermögen hmgeben
mögen, um diese Waffe ungesehen beseitigen zu können.
Ich habe alles ausgesucht nach der anderen Waffe, konnte
sie sedoch nirgends finden. Als ich -dich dann m stiller
Mitternachtsstmide Doris Zimmer betreten sah, ahnte ich,
was -dich dorthin führte . Und ich wußte, daß dein Gang
vergeblich war , denn Dr . Roth hatte Verhängnis,
vollen Revolver eingeschlossen und Martha den Schlu ß
zur Verwahrung gegeben. Doa) ich werde den ^ an . )
schon noch bewerkstelligen, verlaß dich -auf mach.

„Ich dir vertrauen ?" Sie sah rhu zweifelnd au, dann
erhob -sie sich und schritt in stolz abweisender Haltung der
Terrasse zu. Jasper folgte ihr , innerlich- verwundert
über ihr seltsames Benehmen. ^ ... ,

SIS Betsy die Stufen der Deraiida emporstieg, kam
ihr Frau " Westland entgegen. „Kind, wie blaß -du au§.

Per rulsstch-snMiülche Krieg.
Neue Kämpfe.

-wb. Tokio, 12. Oktober. Ein Bericht des MarschallS
Oyama besagt: Die unserem rechten Flügel gegenüber-
stehenden feindlichen Streitkräfte zeigen seit dem 9. Ok¬
tober lebhafte Tätigkeit . Eine feindliche Abteilung, die
aus einer Infanterie -Brigade und 2000 Mann Kavallerie
mir 2 Geschützen bestand, überschritt am 9. Oktooer den
Taltseho an einem 40 Merlen östlich von Liaoyang ge¬
legenen Punkte und schnitt unsere Verbindung zwischen
Hschojen und Pensthn ab : die Verbindung wur« jedoch
spüter -wicderhergesteüt. Unsere Abteilung in Pensthn
behauptet nach 12stttndigem Kampfe geg-en die überlegenen
Streitkräfte des Feindes alle ihre Stellungen . Mehrere
feindliche Brigaden beobachteten das rechte Ufer des Ta.it-
feho. Die feindlichen Truppen , die am 9. Oktober un¬
serer Mittelstellung gegenüberstanden, bestehen ans einer
Division, die nahe der Bahn auf dem halben Wege
-zwischen Liaoyang und Mulden -Stellung nahm. .Einige
Abteilungen derselben begannen -am Nachmittag eine Be¬
wegung nach Süden . -Der unserem linken Flügel gegen-
überstehende Feind zeigt geringere Tätigkeit. Dl-
Kämpfe sind an der ganzen Front im Gange.

wb . Tokio, 12. Oktober. (Reuter .) Nach den bis
gestern vormittag eingegangenen amtlichen genaueren
Berichten hatte -sich der rechte -Flügel der -Japaner bis
dahin -auf den Stellungen in der Nähe von Pensthn am
Taltseho nach einem hartnäckigen Kampfe, der bei Ab¬
gang des Berichtes noch fortdauerte , gut behauptet.
General Oku, der aus der linken -Flanke steht, berichtet,
daß sein rechter Flügel mit dem linken Flügel von Nodzu

siehst!" rief sie besorgt. „Du -hättest dein Zimmer nicht
verlassen — " , .

Sie hielt plötzlich inne . denn Betsy schwankte und
wäre zu Boden gesunken, hätte Jasper sie nicht in seinen
Armen -ausgefangen.

4.
Unter einer Fülle von duftenden -Blumen begraben

lag Doris Marrick im Salon des untereir Stockwerkes
anfgeb-ahrt Die verräterische Wunde -an der Schläfe
hatte MarthaS Hand sorgfältig verdeckt: niemand von
all den teilnehmenden und kondolierenden Besiichern
ahnte, ans -welche Weise -das Leben der jungen, hübschen
Frau so vorzeitig vernichtet worden war . Eugen Marrick
hielt sich fast beständig in feinem Zimmer auf : er sprach
mit niemand- und erschien nur zum Mittagessen, das er
fast schweigend einnahm.

Der guten Frau Westland ging dieser starre, wort,
lose Schmerz des unglücklichen Mannes , der ja sein junges
Weib so sehr geliebt -hatte , tief zu Herzen, und sie bat des-
halb Dr . Roth , ihn au Ansuchen und ihm, wenn möglich,
Trost zuzufprech-en.

Der Arzt erfüllte ihren Wunsch -auch insofern, als er
sich sofort zu Marrick begab : seine Anrede jedoch war
charakteristisch-wie den Intentionen Frau Westlands ent-
gegen gefetzt.

„Ich bin nicht gekommen, um mich mit Ihnen zu
unterhalten ", sagte er ohne Umschweife. „An Ihrer stelle
würde ich auch jeden hinauswerfen , der mich in dieser
Zeit mit leeren Phrasen belästigen wollte. Mich hat
Frau Westland hergeschickt. Sie ist um Sie besorgt, und
da sie sich nicht aufregen darf , so muß ich sie beruhigen!
Ich denke, physisch fehlt Ihnen nichts. Lassen Sie mich
Ihren Puls fühlen . So , der ist in Ordnung", fuhr er
fort , nachdem er denselben geprüft hatte. „Sie haben
eine kräftige Natur , Marrick. aber jetzt bedürfen Sie des
Schlafes . Geht das nicht, so rufen Sie mich zu Hülfe.
Sie verstehen?"

„Vollkommen!" lautete die lakonische-Antwort.
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die Russen Sei Wulitaitsu , 4 Meilen nördlich von den
Kohlengruben von Aentai, angriff , sie indessen bis zum
Anbruch der Nacht auf Montag nicht aus ihrer Stellung
;u verdrängen vermochte. Die mittlere Abteilung der
Truppen des Generals Oku vertrieb die Russen aus der
am Sonntag von ihnen besetzten Stellung in Tatung-
schan. General Okus linker Flügel griff den Feind in
der Stellung zu Hsiliauschatun an und rückte dann weiter
nach Hotschiatun vor.

hd . London, 12. Oktober. Nach japanischen Mel¬
dungen 'dauert die Schlacht bei Liaoyaug fort. Die Ge¬
samtstärke der angreifenden Russen wird auf 10 Divi¬
sionen geschätzt, von denen vier in der Richtung auf
Pingtaitse Vorgehen, drei in den Bergen östlich der Bahn
von g)entat und drei westlich von Jentai . Der russrsche
linke Flügel sei besonders stark.

hd . Petersburg , 12. Oktober. Um das japanische
Zentrum bei Zftntai findet seit Sonntag eine Reihe harter
Kämpft statt. Die russische Avantgarde drang am Sonn¬
tag mit starker Artillerie bis auf 4 Kilometer von Dental
vor . Die Schlacht dauerte einen ganzen Tag und eine
ganze Nacht. Am nächsten Tage gingen die Japaner zum
Gegenangriff über . Nachdem sie ihre Stellung zu be¬
haupten vermocht hatten, zivangen sie die Russen zur
Nacht über den Schiliflutz zurückzugehen. Am Dienstag
überschritten die Russen abermals den Schiliftnß und
gingen zum Angriff über. Eine heiße blutige Schlacht
ist bei Yentai im Gange. Auf beiden Seiten wird nnt
großer Erbitterung gekämpft. Die starken Reserven der
Russen waren bis zum Nachmittag noch unberührt . >B .T .)

hd . London, 13. Oktober. Uber das Treffen bei Aen-
tai veröfftntlichen die Blätter aus Petersburg bis Diens¬
tag reichende nichtamtliche Berichte: Bei Tagesanbruch
am Montag entspann sich auf der linken russischen Flanke
ein Artilleriekampf, der im Verlauf des Tages immer
heißer 'würbe unb schließlich das Zentrum engagierte.
Um 10 Uhr vormittags war die ganz« russische Front am
Kampfe beteiligt . Vor dem Angriff der Russen zogen sich
Me Japaner langsam südwärts zurück, stets hartnäckig
Widerstand leistend. Nach fünfstündiger heftiger Kano¬
nade rückten die Russen mittags in dichten Kolonnen vor,
aber die befestigten Stellungen der Japaner unweit der
Kohlengruben von Ientai befähigten sie, dem Angriff der
Russen heftigen Widerstand zu leisten. Die Schlacht wütete
bis zum Eintritt der Dunkelheit. Am Dienstag wurde
der Kamps mit einer fürchterlichen Kanonade aus¬
genommen. (Boss. Ztg.)

hd . London, 18. Oktober. Im Lauft der Kampfe am
Montag und Dienstag , die sehr hartnäckig waren ver¬
blieben die Japaner nach einer Depesche aus Mulden
nicht mehr in ihren festen Positionen, sondern ruckten
unter heftigem Artilleriefeuer gegen die Stellungen der
Russen vor . Im Lauft des Dienstags gingen die Rüsten
an den Schiliho zurück und überschritten diesen Flug
während des Dienstags . Die Armeen stehen stch, di«
Russen auf 'dem nördlichen, die Japaner auf dem süd¬
lichen Ufer weiter kämpfend, gegenüber. Dt« Japaner
entwickelten eine sehr starke Artillerie und verfugen
offenbar über große Reserven.

M . London, 13. Oktober. Vom Mittwochabend wird
aus Tokio  berichtet , die russische Umgehungsbcwegung
sei zurückgeschlagen worden. Für heute ist allgemetncr
Vormarsch der japanischen Truppen auf Mukden angc-
orbn^t. Die Einnahme -eines von Kuvoki umzingelten
russischen Forts scheint unvermeidlich. (L.-A.)

hd . Petersburg , 13. Oktober. Gestern abend ist ein
Telegramm des Generats sacharow hier eingetrossen.
Wie es heißt, wird in demselben mitgctcilt, daß das
Gros der russischen Armee an einem Punkte 5 Kilometer
südlich von Zftntai und 7 Kilometer von Ponstth etnge-
trossen ist. Die russischen Stveitkräft : sind 230 000 Manu
stark und verfügen über 830 Geschütze. Die japanischen
Streitkräfte sollen den russischen nicht überlegen fttn , ob¬
wohl das Gegenteil behauptet wird . Man glaubt , daß
eine große Schwäche der Japaner darin besteht, dag ihre
Truppen alle Anzeichen großer Erschöpfung tragen . -

Ein Telegramm Kuropatkins an den Zaren berichtet, daß
der russische Vormarsch aus heftigen Widerstand stoße,
besonders auf dem äußersten linken Flügel der Russen.
Ein heftiges Gcftcht, welches mit zahlreichen Verlusten
auf beiden Seiten endete, fand 10 Werst südlich von
Ponsitha statt.

hd . Paris , 13. Oktober. Nach den empfindlichen
Verlusten, welch« die sibirischen Regimenter bet dem ver¬
geblichen Versuch zur Überschreitung des SchilislnsseS
nördlich von Dental erlitten , ordnete Küropatkin, welcher
etniah, daß seine Bemühungen , von dieser Seite r«n
Japanern in den Rücken zu fallen, erfolglos bleiben
mutzten, den Rückzug 4 Werst nach Norden an . In
Kuropatkins Hauptquartier befindet sich jetzt Prinz Raö-
ziwill, dessen Botschaft aus Port Arthur entscheidend für
Kuropatkins Tagesbefehl, der den Vorumrsch ankündigt,
war . Vor Wladiwostok erschienen neuerdings japanische
Kriegsschifft. (L.-A.)

hd . Tokio, 18. Oktober. Aus dem Hauptquartier
des Generals Oku wird vom 10. Oktober berichtet:
Marschall Oyama hat , nachdem er zahlreiche Ver¬
stärkungen erhalten und sich8 Kilometer von Ycntat ver¬
schanzt hatte, nunmehr den allgemeinen Vormarsch be¬
gonnen . Au der Spitze marschiert die Infanterie , dann
folgt die Artillerie . Die Ruffen begannen den Artillerle-
kampf auszunehmen und feuerten bm  ganzen Tag über.
Die japanische Infanterie setzt unterdessen ihre Vor¬
wärtsbewegung fort.

hd . Tokio, 13. Oktober. Eine russische Abteilung,
wie man annimmt , unter General Mtschtschenko, frat freu
Taitftfluß 50 Kilometer östlich von Liaoyaug überschritten.
Diese Abteilung besteht aus 5000 Mann , darunter 2000
Mann Kavallerie und zwei Geschütze. Die Japaner haben
diese Abteilung abgeschnitten, und man hofft, daß ste die¬
selbe absangen.

hd . Tokio, 13. Oktober. Im japanischen Gencral-
quartier beobachtet man strengstes Stillschweigen über ine
Ereignisse zwischen Liaoyang und Mukden. Der öffent¬
lichen Meinung nach zu urteilen , sind die Japaner sehr
erfreut über den russischen Vormarsch, und man glaubt,
daß, nachdem die Japaner sehr schwere Verluste bei Er-
stürmung der Verschanzungen hatten, frei den jetzigen
Angriffen die Reihe an die Russen kommen wende.

hd . Paris , 12. Oktober. Nach einer Meldung ans
Petersburg  ist ein Sanitätszug 30 Dieilen südlich
von Mükden zur Aufnahme der bei Zftntai Verwundeten
bereit gestellt. Der Oberst Spiridonow , der den Sanitats-
zug kommandiert, verunglückte bei einem Eiscnbahn-
nnsall. Er wurde verwundet nach Charbtn gebracht.

Mißständc im Heerwesen.
Petersburg , 9. Oktober. Die Sieges¬

zuversicht.  welche „offiziell" mit Bezug aus die
Angriffstaktik Kuropatkins  zur Schau getragen
wird , teilt man in hiesige» gut unterrichteten Kreisen
durchaus nicht. Dieselben wissen zu genau, wie mangel¬
haft die Ausrüstung und Verpflegung der russischen
Truppen ist und daß das Vorhandensein alles Erforder¬
lichen sich lediglich auf dem Papier konstatieren laßt . Die
Schilderungen , die über diese Zustande jetzt selbst in
russischen Blättern Eingang finden, ohne daß die Zensur
sie beanstandet, sind ganz geeignet, die tiefe Ent-
muiigmig hervorzubringen . Besonders die Pflege der
Verwundeten liegt sehr im argen und darüber lasten
sich z B . die „Ruski Wftdomosti" aus Charbtn , wie
folgt, melden: Ein Krankenzug brachte 700 Verwundete
von Liao-yang, die zu je 25 auf die einzelnen WaggmG
verteilt waren . Sie lagen ohne Macken oder ^ troh auf
dem mit Mist und Schmutz bedeckten Fußboden, der ent¬
setzlich roch. Die Wagen waren vorher zum Trans¬
port von Kavalleriepftrden benutzt und nicht geremtgr
wo öden. In dem ganzen Zuge befanden sich weder Medi¬
kamente noch Verbandszeug ; selbst scheren , Krücken oder
Löffel waren nicht vorhanden. Trotzdem der Transport
mehrere Tage dauerte, erhielten dte Kranken nichts War

vr . Roth nickte zufrieden und kehrte zu seiner Patien¬
tin zurück. „Überlassen Sic ihn sich selbst , ]agte er 31t
Frau Westland. „Er wird sich schon wieder zurechstiuden.
Es gibt Zeiten, wo uns unsere besten Freunde keinen

^Zwssinal ^verweilte Marrick allein am Sarge seines
Weibes, daß er dies tat , zeugte von ferner Oelbstuber-
windung , nachdem er Jasper gegenüber geäußert hatte,
wie furchtbar ihm die Nähe des Todes sei. ■

Ms das Begräbnis vorüber war , begab sich Marrick
zu Frau Westland, irm sie zu bitten, die Zimmer, die seine
Frau bewohnt hatte , zu verschließeii, damit nichts dann
geändert werde. „Sobald ich den Mut sind« , fr fr
lsimu werde ich nachforschen, ob Doris nicht ein Wort
der Erklärung hinterlassen hat , irgend eine Andeutung,
die Licht in das Dunkel zu bringen vermag. _

Frau Westland versprach, seinen Wunsch zu erfüllen
und selbst die Schlüssel zu den Zimmern m Verwahrung

m  Mit ^Doris Marricks Begräbnis war der Fall für die
Außenwelt abgetan ; nickst so für die Zunachstbeteilrgten,
die um das Geheimnis ihres rätselhaften Todes wußten.
Für sie blieb die quälende Frage nach der Ursache de.'-
Äben bestehen, und obgleich jede Erörterung rm Familien-

kreise vermieden wurde, beschäftigte sie doch die Gedanken

^^ "Etiva acht Tage nach dem traurigen Ereignis trat
Dr Westland eines Abends bei Jasper an , der, am
offenen Fenster sitzend, seine Zeitung las.

„Richard, mein Junge ", begann er. sich S» ^ asper
setzend, „ich kann den Tod memeS Lieblings nicht uber¬
winden. und ich werde nicht ruhig sem̂ brS ick, nicht̂ dw
wahre Ursache heransgefunden habe Mir wird s kaum
gelingen, denn ich bin geschäftlich zu sehr tu Anspruch ge-
uommen, Aber du, Richard, bu bist frei Denn du dich
mit der Sache befassen wolltest, würdest du das Geheim-
uis sicher ergründen ." . ^ ,

Er machte eine Pause ; da Jasper sich ftdoch schwe st-
sam verhielt, fuhr er in eindringlichem Tone fort : „Als
du mich vor einigen Monaten um die - osimg unserer
Teilhaberschaft batest, sagtest du rmr, zum Dank daftw
würdest du mir jeden Dienst erweisen, den ich von dtr

fordern würde. Ich erinnere dich Herste an 'dem Wort.
Willst du mir helfen?"

„Gewiß, will ich das", erklärte Jasper letzt ohne
Zögern, „obgleich ich nicht weiß, ob es mir gelingen wird,
das Rätsel zu lösen. Hätte ich nur einen Anhaltspunkt.
Vielleicht kannst du mir denselben liefern.

Der Advokat zuckte die Achseln. Mutmaßungen sind
noch keine Gewißheiten", sagte er bedächtig, „ledoch meiner
Überzeugung nach hängt Toris Tod Mit einer bestimm¬
ten Persönlichkeit zusammen." .

„Wen meinst du?" warf Jasper gespannt ern.
„Eugen Marrick." . . , ,
Der junge Mann stutzte. „Eugen Marrick? fragte

er verwundert . „Hast du irgend einen — Verdacht gegen

^ ’ Nicht den geringsten", gab Wcstland zurück, „doch
glmibe ich bestimmt, daß ohne ihn Doris berste noch am
Äen wäre . Ich kann den Gedanken nicht los werden,
er verfolgt mich Tag und Nacht. Und wenn icĥ mrr auch
nicht .zu erklären vermag, m welcher Wer.e Marrtck
Schuld au ihrem Tode ist. so sehe ich dochm ihm die Ver-
aulassung ihrer unseligen Tat ."

°fa?>frcr blickte nachdenklich fror chch^ttt.
dir 'einige Frage stellen?" sagte er, den Kopf erhebend

Selbstverständlich!" nickte Westland̂ „Wemt ich
deine Hülfe in Anspruch nehme, bist du vollkommen dazu
berechtigt."

Gut Willst du mir nun sagen, welche Gefühle du
für Marrick hegst! Ist er dir sympathisch? .

„O, ich habe ihn sehr gerir. Daß ich ihm Toris aw
fanqs nicht geben wollte, geschah nur , west sie eigentlich
zürn Heiraten noch zu jung war . Da er sie aber so ausi
richtig liebte, gab ich schließlich meine Einwilligung , ^ ch
habe 'wirklich nichts an ihm auszusetzen.

Sft erwiderte seine Liebe in vollem Maße . Und mit
ihrem heiteren, sonnigen Gemüt hätte sie me freiwillig
ihrem Dasein ein Ende gemacht, wäre nicht etwas zw-i-
scheu sie und Marrick getreten, wodurch ihr das Leben zur
unerträglichen Oual wurde."

(Fortfttzung folgt.)

mes zu essen; ihre ganze Nahrung bestand aus Tee, Brot
und Eiern ." Daß ein wesentlicher Teil von ihnen unter¬
wegs starb, ist sekbft>verständlich.

Um Port Arthur.
hd . Berlin , 12. Oktober. Dieser Tage wurde ge-

meüet, daß ein in Port Arthur ansässiger Deutscher durch
eine Granate , welche bis in den Keller des betressenden
Hauses drang , getötet worden ist. Wie die ,^posst letzt
Mitteilen kann, ist der Deutsche ein Herr Adolf Wegener.
ein geborener Wismarianer , der in Port Arthur ansasftg
war und dort große Besitzungen hatte..

Japanische Verstärkungen.
Die japanische Feldarmee wird durch zwei Divisionen

verstärkt. Durch die Verlängerung der Dlenstpslicht sind
3—400 000 Mann verfügbar gemacht, so daß die japanische
Armee genügenden Ersatz für den Abgang dilrch Krank«
und Verwundete hat.

Das Baltische Geschwader.
. hd . Petersburg . 13. Oktober. Auf der aus Reval

ausgelaufenen Flotte befinden sich 20 dänische Losten.
Wie in Marinekreiftn versichert wird , wird di« Flotte
Mitte dieser Woche den Belt passieren.«-

hd . London, 12. Oktober. Nach einer Depesche aus
Petersburg  sandte der Zar an Küropatkin ein er¬
mutigendes Telegramm, worin er die Wichtigkeit der Be¬
siegung des Feindes hervorhebt und mit dem Befehl
schließt, bis auf den letzten Mann zu kämpfen. Die Zarin
sandte ebenfalls ein teilnehmendes und ermutigendes
Telegramm . — Die Leute haben gut reden in Petersburg.

hd . Kiel, 12. Oktober. Ein der Reederei H. Diede-
richsen gehöriger Dampfer, der eine Ladung Kohlen von
England hier einbrachte, nimmt hier wieder Kohlen auf.
die, wie die ,Kieler N. N." vernehmen, für die russische
Ostseeslotte bestimmt sind.

wb . Washington. 12. Oktober. (Reuter .) Das Staats¬
departement wird voraussichtlich die Schvifsttücke, be¬
treffend die Beschlagnahme der Post von dem Dampfer
„Calchas", am 13. Oktober an die amerikanische Bostchast
in Petersburg abgehen lassen. Die Botschaft wird daun
einfach diese Papiere der russischen Regierung unter-
breiten und die Anfrage stellerr, warum Rußland in di«
Wirksamkeit des Weltpostvereinsvertrages eingegriffen
habe.

hd . Finmc , 13. Oktober. Drei japanische militärisch«
Delegierte sind gesterii hier «ingetroffen, um die bei der
Torpcdofabrik bestellten Torpedos auszuprobcu . Japan
hat so viele Torpedos bestellt, daß die Fabrik mit der Be¬
stellung zwei Jahre zu tun haben wird . Die Mftndung
soll gruppenweise erfolgen.

Deutsches Deich.
* Hof. is«i> Personal-Nachrichten. Der Reichsbankpräsibeiit

vr . Koch befindet sich aus einer Dienstreise nach Snddeutsch»
land, welche hauptsächlich dazu bestimmt tst, die neuen Geschatts-
qebäude der Ncichsbankstellen zu Darinstadt und Wurzburg dem
Verkehr zu übergeben.

* Berlin , 12. Oktober . Zwischen dem Magistrat und
den maßgebenden Regierungskrei 'sen haben in diesen
Tagen vertrauliche Besprechungen statigefund>en, um die
Schulaffäre in einer für beide Teile befriedigenden
Weise beizulegen.

* Die bestehende Gesellschaftsordnung und der
Liberalismus . Im fortschrittlichen Verein der Potsdamer
Vorstadt in Berlin sprach Rechtsanwalt Gottschalk, der
seit einiger Zeit die Richterfchc Taktik gegenüber der
Sozialdemokratie bekämpft, über die bestehende Gesell¬
schaftsordnung und den Liberalismus . Als Haupt-
arguwent für den sogenannten Kampf gegen zwei Fronten
werde gewöhnlich angeführt, daß die Sozialdemokratle
die bestehende Gesellschaftsordnung beseitigen wolle, die
der Liberalismus verteidige. In Wirklichkeit sei die
Konservierung der bestehenden Gesellschaftsordnung Auf-

Keuilleton.
Ans Kunst und Leben.

* Aönigl . Schauspiele . Eleonora Düse  ist durch dt«
Intendantur zu einem zweimaligen Gastspiel,  am
0. und 7. Dezember d. I ., verpflichtet worden. Di«
Künstlerin wird in zwei ihrer ausgezeichnetsten Rollen
vor das Wiesbadener Publikum treten , und zwar am
6. Dezember als „Monna Vanna " und am 7. Dezember
als „Cameliendame".

* Sinsoniekonzcrt der König!. Kapelle. Es w«ird
hiermit daraus hingewieftn, daß am 18. Oktober das
erste Sinsoniekonzcrt der Königlichen Kapelle j>m
Königlichen Theater stattfiu'det. Als Solist für
diesen Abend ist der wohlbekannte, vortreff¬
liche Klavier-Virtuose Herr Moritz Roseuthal  ge-
wonncil worden. Derselbe ivird ein an dieser Stelle
noch nicht gehörtes Klavier-Konzert von Xaver Schar-
wenka, Nocturne (G-dur ) von Chopin, sowie Variatio¬
nen über ein Thema eigener Komposition zum Vortrag
bringen . Die Wahl eines so hervorragenden Virtuosen,
sowie die durch ihn zum Vortrag gelangenden Werke
werden im Verein mit der Königl. Kapelle, welche eben¬
falls ein hochinteressantesProgramm aufgestellt hat, dl«
Konzerte in wüvdiger Weise eröffnen. Das vollständig«
Programm erscheint demnächst. Die Abonnementskarftn
sind vom 14. Oktober er . ab während der Stunden von
3 bis 5 Uhr nachmittags am Billeischalter der Theater¬
kasse (neue Kolonnade) gegen Einzahlung des Abonne-
wentsbetragö abzuholen. .

* Das Pianola , diese neueste Erfindung aus insiru«
mentalem Gebiet, wurde gesteru im Saal der „Log«
Plato " vor ein«m größ«r«n ZuhörerkvclS vorgeMrt.
Der Apparat (die Alleinvertretung hierfelbjt hat Herr
Musikalienhändler E. Schellenberg,  Große Burg-
straße 8) kann bekanntlich an jedes beliebige Klavier ge¬
stellt werden, so daß die sogenannten „Finger oder
Hämmerchen des Apparates genau ans dte Tasten des
Klaviers passen. D e für das bestimmte Tonstück nötig«

St» «IMeMt, *n » {WttWt «lg «-
kleine Hebel in Bewegung, und — das Pianola zeigt sein«
Künste. Bis hierhin würde sich dasselbe mdeS noch nicht
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gäbe der Konservativen, nicht der Liberalen , deren Be¬
streben vielmehr dahin gehen müsse, sie weiter zu ent¬
wickeln. Alle Verhältnisse seien in beständigem Fluß.
Auch die „Hauptsäulen" unserer Gesellschaftsorbnung,
^eren Verteidigung gewöhnlich verlangt werde, Aconar-
jfrre, Privateigentum , Ehe, Erbrecht, seien im einzelnen
diesem Wechsel unterworfen . Man habe aufgehört , die
Monarchie unter mystischen Gesichtspunktenzu betrachten.
Das Privateigentum habe die verschiedensten Beschrän¬
kungen erfahren , und namentlich das Grundeigentum
«erde sich weitere gefallen lassen müssen. Die eherecht¬
lichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches seien
durchaus unzulänglich, und eine Reform des Erbrechts,
namentlich die Ausgestaltung der Erbschaftssteuer, sei
unabweisbar . Hinsichtlich der allgemeinen Vvllswirt-
schaft sei es das Verdienst der sozialistischen Theoretiker,
Zuerst auf den engen Zusammenhang zwischen der Volks¬
wirtschaft und dem allgemeinen Staatsleben hrngewtesen
*u haben. Manche Großbetriebe hätten nachgerade einen
öffentlich-rechtlichen Charakter bekommen; die Syndikate
bildeten einen Staat im Staate . Den Gefahren dieser
an sich notwendigen Entwickelung müsse durch Verstaat¬
lichung der Kohlenbergwerke, die allerdings die gegen¬
wärtig reaktionäre Zusammensetzung der Regierung be¬
denklich mache, und durch ein Kartellgesetz begegnet wer¬
den Entsprechend der Forderung des letzten Juristen-
taaes müsse den Arbeitern ein wirklich freies Koautwns-
reckit gewährt werden, damit ihre Organisationen ein
Gegengewicht gegen die der Unternehmer bilden können.
Das liege auch im Interesse der Unternehmer , die mit
den Gewerkschaften, denen die Elite der Arbeiter angc-
dört besser verhandeln können als mit den unorganisier¬
ten Arbeitern . Ein Kollektivarbcitsvertrag müsse an
Stelle des veralteten sogenannten freien Arboitsvertragek
treten Der Liberalismus habe in dieser Beziehung mcfu
seine volle Schuldigkeit getan, sondern sich durch die
Furcht vor dem roten Gespenst betören lassen, die er sich
abaewöhnen müsse. Auf die Dauer werde man den Ar¬
beitern das Mitverwaltungsrecht in den industriellen
Betrieben gewähren müssen. An diesen Gedanken muffe
sich der Liberalismus gewöhnen. Er müsse die veralteten
individualistischen Anschauungen über die Wirtschafts¬
politik überwinden . Der vielgepriesene freie Wettbewerb
sei in Wirklichkeit ein Krieg aller gegen alle, da die an¬
gebliche Harmonie der Interessen nicht existiere. Liberale
vud Sozialdemokraten wüßten cinsehen, daß sie auf ein¬
ander angewiesen sind, und also eine Verständigung
suchen. Das Endziel brauche die Liberalen dabei nicht
zu schrecken, da die Arbeiter niemals stark genug lein
würden, es dnrchzusetzen. Die Sozialdemokraten trieben
schon setzt mehr und mehr hiegenwartspolitik , und der
Bremer Parteitag habe gezeigt, daß der Revisionismus
fortschreite. — Die , allerdings wenig zahlreiche, Ver¬
sammlung zollte dom Vortrag lebhaften Beifall . In
einer kurzen Diskussion, die ihm folgte, wurde kein
Widerspruch gegen den Redner laut.

* Mecklenburgische Jdealznstände . Die Angelegen¬
heit des Lehrers Rehm zu Pampow in Mecklenburg-
Schwerin, dem seinerzeit wegen „Abendmahls-
erschleichung" der Prozeß gemacht worden, ist in ein
neues Stadium eingetreten . Die erste gegen ihn ange-
ordn'cte Maßregel bestastd darin , daß man ihn auf ein
Jahr von seinem Organistenamt enthob; feine Tätigkeit
als Lehrer durfte er fortfetzcn. Jetzt ist er aber auch von
seinem Schulamt suspendiert worden . Bor einigen Tagen
wurde er , wie die „T . R ." berichtet, auf das großherzog-
liche Amt in Schwerin beschieden, woselbst man ihm er¬
öffnet«, daß die Behörde auf ein Jahr aus ferne Lehr¬
tätigkeit verzichte, da unter den obwaltenden Umständen
eine segensreiche Arbeit in der Schule von ihm nicht er¬
wartet werden könne. Seine Dienstwohnung werde ihm
belassen, auch werde ihm sein Gehalt für dieses Jahr
weiter bezahlt werden; doch habe er die Verpflichtung
zu übernehmen, die Schulräume zu reinigen und zu
Heizen. Tue er dies nicht, so werde die Behörde es auf
seine Kosten ausführen lassen. _

Jet MM in MW-MmUrika.
Zum Aufstand der Witbois.

Wir bringen heute unseren Lesern einige Ansichten
aus demjenigen Teile Deutsch-Südwestafrikas , der für
uns infolge des neuen Aufstandes der Witbois beson¬
deres Interesse erweckt. Die Leser können einen Blick
werfen auf Gibeon, den Hanptsitz der Witbois , und den
Ort , in dem Hendrik Witboi, dessen Wohnhaus wir tn
besonderer Abbildung bringen , seinen Sitz hat. Gibeon
ist ein verhältnismäßig stark bevölkerter Ort . Es wohnen
dort etwa 600 Deutsche und mehrere Hundert Weiße an¬
derer Nationalitäten . Es müßte somit schon eine große
Übermacht von Witbois vorhanden sein, wenn sie dem
Ort , der durch eine Station geschützt ist, gefährlich wer¬
den wollten. Das zweite Bild führt uns Hoachanas, das
etwas nordöstlich von Gibeon liegt und dem aller Vor¬

bei: Die Kabelverbindung nach Swakopmund und nörd¬
lich und südlich von Swakopmund ist unterbrochen. Nach¬
richten aus dem Schutzgebietesind daher vorderhand nicht
zu erwarten . Es ist recht auffällig, daß das Kabel doppelt
unterbrochen und Swakopmund so von der telegraphischen
Verbindung mit dem Süden des Schutzgebiets, wie mit
der Heimat abgeschnitten ist. Wenn es nicht gar zu un¬
wahrscheinlich wäre, daß Schwarze das Kabel gehoben
und durchgcschnittcnhaben sollten, müßte man meinen,
sie hätten ihre Hände im Spiel gehabt.

Wcihnachtsscndnngen für die Truppen . Das Zen¬
tralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz hat
die Absendung größerer Weihnachtssendungen an die
Truppen in Südwestafrika beschlossen. Der Sendung,
die im November bei der Hauptsammelstelle Hamburg
zur Weiterbeförderung gelaugt , soll eine besondere Gabe
der Kaiserin beigefügt werden.

2>aj It/oSuvruutt Jtfe/uirOk. Üt-Ufferti in 0ie Barmerjtissüm in . X (KLofuinaj

von CiOeon

aussicht nach der Angriff der Witbois in erster Linie gilt,
vor Augen. Bei Hoachanas hat die Barmer Mission einen
ihrer Hauptsitze, und unser Bild stellt auch die Kirche und
den Garten dieser Mission dar . Die Hottentotten selber,
zu denen auch die Witbois gehören , leben freilich selten
in Häusern . Sie wohnen in sogenannten Pontoks, d. h.
Hütten, die aus Matten bestehen, welche auf in den Boden
gesteckten Holzstangen befestigt werden . Der Hottentotr
eignet sich vornehmlich zum Kriegsdienste. Als gewandter
Reiter und als guter Schütze, namentlich aber als Jäger,
der auch seine Kenntnis der Jagd dem Militärdienste
und der Spionage zugute kommen läßt , hat er vor¬
zügliche Leistungen aufzuweisen. WirtschaftlicheInter¬
essen liegen ihnen dagegen fern , die Viehzucht ist schon fast
zugrunde gegangen. Dafür aber hat sich eine Art Haus¬
industrie entwickelt, die sich namentlich in Pelz- und
Kürschnerarbeiten betätigt. *

Eine nene unerfreuliche Meldung aus Deutsch-Süd-
westafrika liegt heute vor : Die telegraphischeVerbindung
mir der Kolonie ist unterbrochen! Amtlich wird gemel-

Arrsland.
* Frankreich. Aus Militärkreisen wird mitgeteilt,

daß der Gouverneur von Paris mit der Wiederverhaf-
tung der vier Offiziere nur bewirken wollte, denselben
Gelegenheit zu geben, sich von den gegen sie erhobenen
Anschuldigungen rein zu waschen.

* Spanien . Bei der Beerdigung des im Duell ge¬
fallenen Marquis Pickman in Sevilla kam es zu lautem
Protest des nach Tausenden zählenden Publikums gegen
die Behörden, die das Duell zugelaffeu hatten, und gegen
den Erzbischof, der dem unglücklichen Marquis die Be¬
erdigung ans dem katholischen Friedhofe verweigerte.
Die Menschenmengedrang auf den Kirchhof und brachte
den Sarg zur Familiengruft , um ihn dort beizusetzen.

* Vereinigte Staaten . Die Enthüllung des von
Kaiser Wilhelm gestifteten Standbildes Friedrichs des
Großen wird in Washington vor der neuen Kriegsschule
in Gegenwart des Präsidenten Roosevelt am 19. Nov.
stattfinden.

allzu sehr von anderen derartigen Musikautomaten
unterscheiden: das Reue und Eigenartige der Erfindung
ist, daß das Pianola bis zu einem gewissen Grabe dem
Willen des Spielers gehorcht: es lassen sich alle möglichen
Nuancierungen , Forte , Piano , Tempowechsel, Pedal und
Anschlag regeln ; es können einzelne Tön« mehr oder
weniger akzentuiert, die Phrasen auseinander gehalten,
die Melodie stärker, die Begleitung weicher hervorge¬
hoben werden; kurz: wenn das Pianola spielt, so ist es
selbst dem geübtesten Ohr nicht möglich, ten Unterschied
mit dem Spiel eines wirklichen Pianisten sofort heraus¬
zuhören. Männer wie Nickisch, Reineckc, Hans Richter,
Joachim haben es offen bekannt, daß ste sich schon durch
das Pianola haben täuschen lassen. Die größten und
brillantesten Klavierkompvsitioncn können auf dem
Pianola zum Bortrag gebracht werden, und je brEantcr
sie sind, je verführerischer erscheint das Pianola . Gestern
hörten wir u. a . Liszts 14. Rhapsodie und ^ e Zen« -
zauber-Paraphrase ; Chopins O^ ckuwEinde, Wien awS-
kys Konzertwalzer üsw. Das Publikum kam nicht anS
H>em Staunen , und immer wieder wurde der AuSruf
kaut: D a s i st j a u n g l a u b l t ch!

artfÄÄÄ « » «
dieser BolkSvorstelluugausnahmsweise auf 7 /- Uhr teftgesctzl.
Das Schauspiel bereitet für Samstag SweiNovitätenvor Jm
Hafen". Drama in drei Akten Georg Engel, und ..Der Dieb ,
Satire tn 1 Akt von Mirbeau. Die Erstaufsührung der Operette
..Der Rastelbtnder" findet am Sonntagabend statt. Die »- per
schästigt sch inzwischen mit der Einstudierung der in iMlinz noch
nicht gegebenen Oper . Die Königin von Saba von Goldmarl.

* Koblenzer Stadtthcater . (S p i e I v l an .) Montag, den
17. Oktober: „Mikado". Dienstag , den18 .: „F °ust . Düttwoch.
den lg.: „Mikado". Donnerstag , den SM.. „Rigoctto . Frettag,
den 21.: „Das tote Schloß". SamStag. den S- ., »»» ersten Male.
«LiebeSmanöver" . Sonntag , den 29„  nachmittags . 4 upr.
.Mikado". Abends 7 Uhr : „Undine". Montag, bcn  24).. . Steße».
rnanöver". Fn Vorbereitung: ^Huqenotten , „Rastelvrnoer,
„Wenn die Binde fällt", „Hoffmanns Erzählungen .

-n. Die Radium-Ausstellung in Saint Louis hat die
Aufmerksamkeitder vielen ausländischen Forscher, die
während der letzten Wochen in der WAtausstellungchr
Susammengekomlnen sind, besonders aus stch gelenkt. Die

Veranstalterin ist die Geologische Landesuntersuchung
der Vereinigten Staaten . Die berühmtesten Forscher, wie
Becquerel , Croobes, Rutherford u. a., haben sich mit der
Einsendung klassisch gewordener Proben beteiligt. Alles,
was in einer Beziehung zu dem Ursprung , der Ver¬
arbeitung und Anwendung von Radium steht, ist dort
zu sehen, einschließlich aller chemischen Stoffe, die aus
der Trennung der verschiedenen RadimNverbinidnngen
erhalten werden, und aller Instrumente und Anweisun¬
gen, die zur Benutzung der Körperstrahlen in der
Naturwissenschaft, der Heilkunde und der Kunst vorge-
schlagen worden sind. Ein besonders anziehender Teil
der Sammlung ist eine Reihe von Porträts der bedeu¬
tendsten Radiumsorscher, Photographien ihrer Labora¬
torien und Apparate, ihre Beröfsentlichungen und eigen¬
händig« Briefe . Zwei große Räume dienen dazu, di:
Eigenschaften des RNdiums einem größeren Publikum
vorzuführen . In einer dieser Hallen sind Proben aller
Erze und Mineralien zusammeng-Ztellt, von denen ein
>Gehal-t an Radium bisher bekannt geworden ist. Im
anderen Raum werden täglich Vorträge über die Ge¬
schichte, die Natur , über die möglichen Verwendungen
des Radiums gehalten. Dieser Saal kann völlig v:r-
ldunkelt werden, so daß die Wirkung verschiedener kräftig
strahlender Radiumverbindungen auf Edelsteine und
andere ihrem Einfluß unterliegende Stoffe dem Auge
gezeigt werden können.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Belke,  ein
hochgeachteter Gelehrter und Gulenberg -Fotzscher, auch im
Ausland« sehr bekannt durch die aus seine Veranlassung
ins Leben gerufene Gutenberg -Gesellschast, feiert dieser
Tage das Fest seiner 26jährigen Wirksamkeit als Ober¬
bibliothekar der Stabt Mainz.

Das Schicksal von Frau Moran - Olden
hat sich leider noch trauriger gestaltet, als berichtet wurde.
Frau Moran -Okden, deren Gesundheit schon seit Jahren
nicht mehr die beste war , befindet sich seit längerer Zeit
in der Maison de Santii (nicht in einem Avmenkranken-
hause) in Schöneberg, und ihr gegenwärtiges Befinden
läßt betrübender Weise nur eine geringe Hoffnung aus
Besserung zu. Dagegen wird für Frau Moran -Okden
von ihrem Gatien, dem Hofopernsänger Theodor Ber¬
tram, in Gemeinschaft mit Direktor Maximilian Burg

so gut gesorgt, wie es nur möglich ist: Frau Moran-
Olden ist in der Krankenabteilung erster Klafft unrer-
gebracht und genießt die sorgsälfigste PflV . Freilich
kann zum schmerzlichsten Bedauern aller ihr Nahestchen-
iden auch die liebevollste Pflege nur ein beschränktes Ziel
in der Besserung des körperlichen Zustandes d'er Künst¬
lerin erreichen. . ^ „ ,

Der Intendant der König!. Schauspiele in Kassel,
Freiherr von u n d z u Gilsa,  feiert am 2. November
sein SOjähriges Diinstjubiläum.

Oskar Blumenthals Drama „Der  tote Löwe* *
wurde gestern abend im Deutschen Schauspielhaus in
Hamburg zum erstenmal dargestcllt. Der Erfolg war
nach dem zweiten Akt am stärksten, ließ dann aber merk¬
lich nach.

Professor  Robert Koch , der gegenwärtig ln
Paris weilt , hat stch, wie dem „Lok.-Anz." gemeldet wird,
im Kreise seiner französischen Kollegen dahin geäußert,
er habe wichtige Arbeiten liegen lassen, um auf eigene
Kosten eine neue Reise nach Afrika  zu unternehmen.
Er hofft diesmal , das den Rinderherden in Afrika so
gefährliche Texasfieber  eingehend studieren zu
können. Kochs Vorarbeiten auf diesem Gebiete sind weit
vorgeschritten, und man hofft, daß seine neuen For¬
schungen allen an der afrikanischen Viehzucht interessier¬
ten Staaten zugute kommen.

HÄchertifch.
* Bon den sozialen Problemen der Neuzeit steht die

Wohnungsfrage augenblicklichim Vordergrund. Der Entwurf
eines neuen preußischen Wohnungsgesetzeöist seit einem Jahr
Gegenstand lebhafter Diskussionen bei sozialpolitischen Kongressen
und Bereinigungen. Eingehend wird sich in nächster Zeit der
erste deutsche Wohnuugskoiigretz mit dem Entwurf zu befassen
haben. Da erscheint gerade zur rechten Zeit eine Schrist Über
die Frankfurter Wohimngspolittk: „W o h n u n g s Verhält¬
nisse der Stadt Frankfurt  a . M., von Or . Franz
Adler, Frankfurt 1801 lVerlag von D . Ed. Schnapper). Diese
Arbeit ist deshalb besonders beachtenswert, weil dte alte Reichs¬
stadt am Main seit der Ara Adickes in der Behandlung von
Wohnungsfragen für Deutschland gewisserinaßen vorbildlich ge¬
worden ist. Der Leser findet nicht allein eine gute Übersicht
über die Ursachen der Wohnungsnot , sondern cs werden auch die
Hauptziele bezeichnet, die eine von sozialem Geist getragene
Wobnungspolttik einschlagen muß. Allen Freunden einer
Wohuungsreform im Reich und in Einzelstaaten sei die Adlersche
Schrist deshalb zur Lektüre empfohlen.
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— Restbenz-Theater. „Mabawe die Dame mit dem Ge¬

dächtnisschwund, dieser tolle Schwank von P . Gavault und
G. Beir , geht heute Donnerstag aus vielseikicftn Wunsch nochmals
in Szene. Morgen Freitag wird das rasch beliebt gewordene
hochinteressante Juristenschauspiel„Es „wrrde Recht" von Walter
Bloem wiederholt. Der neue Schwank „Five o'clock" von
Wilh. Jacobp und Arth. Lippschitz, welcher am nächsten Samstag,
den 15. d. M., seine Uraufführung am hiesigen Residenz-Theater
erlebt, ist eine lustige Satire aus die moderne Sucht, sich größer
zu machen, als man ist, indem man den Leuten Sand in die
Augen streut. Der dritte Akt bringt einen sogenannten „Five
o’clock" aus die Bühne, bei dem sich Spießbürgertum und Groß-
stadttreiben die Hand reichen. Wir wollen der Kritik nicht vor¬
greifen, aber der eine Vorzug des Stückes läßt sich heute schon
seststcllen, daß es seine komische Wirkung nur mit reinlichsten
Mitteln zu erzielen sucht und aus alle billigen Laseivitäten ver¬
zichtet. — Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen das be¬
liebte humorvolle Lustspiel„Nur kein Leutnant" von W. Wolters
und Jesco v. Puttkammer gegeben.

— Vom Wetter . Der Barometer ist seit gestern ge¬
waltig in die Höhe gegangen, und heute ist uns wieder
ein sonniger Herbsttag beschieden. Das darf uns jedoch
über die Launen des Oktobers, der uns bisher bald nasses,
bald trockenes, bald trübes , bald heiteres Wetter be¬
scherte, nicht täuschen, denn auch die Nachtfröste haben
schon ihre Rolle gespielt. Für die kommende Nacht
ist besonders kalte Temperatur  angesagt.
Wir verfehlen nicht, hieraus aufmerksam zu machen.

— Angustc-Vik oria-Stift . Das Handarbeitskränz-
chen vorgenannten Vereins hat seine regelmäßigen
Freitagsnachmittags V̂ersammkungen wieder in den Saal
der RingkirchengemeiulLeverlegt ; dieselben beginnen
von Freitag , den 15. Oktober, ab, um 3 Uhr. Damen,
welche sich durch Abfertigung von Handarbeiten an dem
Liöbeswerk: für gering bemittelte Damen ein Heim zu
unterhalten , beteiligen wollen, sind allzeit willkommen
und werden gebeten, sich Freitags in dem oben genann¬
ten Saale einzufinden . Auf Wunsch werden Handarbeiten
verteilt.

o. Bahnhoss - Neubau. Die Fundamentiernngs-
w' arbeiten zu dem Empfangsgebäude  sind bis zu

zwei Drittel sertiggestellt, lassen aber auch so schon den
gewaltigen Umfang des Baues deutlich erkennen. Die
hervortretende Hauptsassade ist 100 Meter lang, während
das ganze Gebäude utit den Flügelbauten und deren Vor-
bauten für die Ausgänge eine Ausdehnung von 150
Meter hat . Auf der Betonunterlage weriden bereits die
Kellermauern in Ziegelsteinen aufgeschichtet. Der vordere
Teil des Gebäudes mit den Zugängen zum Bahnhof enr-
hält die zwei Wartesäle, die große Schalterhalle und die
Gepäckannahme. Daran reiht sich eine große Querhalle,
auf welche die einzelnen Bahnsteige, die mit fünf Längs¬
hallen überdacht sind, münden. In dem östlichen(links¬
seitigen) Flügelbau befinden sich die Fürstenzimmer , die
Stationsdiensträume , die Gepäckabfertigung und zwer
Dienstwohnungen . Der westliche(rechtsseitige) Flügel-
bau ist für die Reichspost bestimmt. Die Fundierung
des großen GeSirüdekomplexes hat bis jetzt keine besonde¬
ren Schwierigkeiten ' gemacht. Die Arbeiten für den
Stückgutbahnhof  an der Fischerstraße gehen flott
woran . Zurzeit werben die eisernen Dachbinsten aufge¬
bracht. Der Unterbau bis zur Feusterhöhe besteht ans
Sandstein und Basaltlava und die oberen Wandflüchen
werben verputzt. -Dre Halle und das Vstgeschosstge
GüterabfertigungsgebÄrde mit Dienstwohnungen fnt
Obergeschoß werden in kurzer Zeit unter Dach kommen.
Das Gebäude läßt auch jetzt schon eine durchweg massive
und gediegene Ausstattung erkennen. Uber die Liefe¬
rung inid Zuleitung des Wassers für den gesamten Be¬
darf des neuen Bahnhofs ist bereits mit der Stadt ein
Abkommen getroffen, ebenso wegen der Lieferung des
Stromes für die elektrische Beleuchtung. Die Erdavbeilen
für den gangen HauptbahNhof sind nahezu fertiggestellt
und die Geleiseanlagen für den Rangierverkehr und das
.(Aussteller! der Güterzüge in Arbeit. (Die Güterzüge
für den neuen  G ü t e r b a h n h o f an der Dotzheimer-
straße werben nach Eröffnung desselben über den neuen
Bahnhöf und die Schwalbacher-Linie geleitet. Daselbst
sind die Hochbauten nahezu fertig, wie es denn über¬
haupt gelungen ist, die Arbeiten so zu sörldern, daß der
von vornherein in Aussicht genommene E r ö f f n u n g s-
termin . I . November,  innegehalten werden kann.
Die Frage der Vergebung der Lagerplätze,  die be¬
kanntlich in der Geschäftsweltviel Aufregung und Miß¬
stimmung hervorgerufen hat, ist von der. Eisenbahnver¬
waltung , der Stadt unst den Interessenten eingehend er¬
wogen worden und daraufhin dem Vernehmen nach
eine allseits befriedigcnlöe Lösung zu erwarten . Wenn
sich anfangs für den einen oder anderen doch noch Schwie¬
rigkeiten ergeben werden, so dürfte dies bei der Neuheit
der ganzen großen Anlage nicht verwunderlich sein. Die
Erfahrung wiöd auch hier ausgleichend wirken. — Im
übrigen wirst in dem weiten Gebiet« des Bahnhöfs-Nen-
baües noch an den sieben großen und kleineren Brücken¬
bauten zu über - und Unterführungen von Straßen im
Salzvachtal gearbeitet . Die durch die Erweiterung
(des Bahnkörpers notwendig gewordene Verlegung
der Mainzer - Landstraße  nach der Bergfeite auf
der Strecke von der Kupfermühle bis zur Kurve ist in
Angriff genommen. Die Erdarbciten für bas Güter-
geleife von Mosbach aufwärts nach der WieAbadcner-
Ällee sind ebenfalls im Gange. Die Arbeiten für das
Stationsgebäude an der Waldstraße  werden dem¬
nächst ausgeführt , so daß die Haltestelle  daselbst,
melche bekanntlich schon in dem letzten Sommerfahrplan
aufgeführt war , wahrscheinlich im Mai nächsten Jahres
eröffnet werden wirst. — Den an der S chl a cht h a u s-
stratze liegenden Geschäften sollen die Wagen auch in
Zukunft auf dem Schlachthausgclciseznr Entladung zu¬
gestellt werden.

— Schlechte Straße. Seit Jahren wird von den
Bewohnern des Mainzer - und Lessingstraßeviertels um
Verbreiterung oder wenigstens einigermaßen ordentliche
-Instandsetzung des Stückes der Lessingstrahe von der
Mainz«rstrnße bis zur Eisenbahn petitioniert , aber nichts
hilft . Ein schauderhafter Schmutz bedeckt meist die
Straße , und der Bretterzaun an den städtischen Lager¬
plätzen ist dem Umfallen nahe. Dabei herrscht dorr ein

sehr lebhafter Fuhrwerksverkehr , welcher die Damen
zwingt, sich auf dem schmalen Fußwege an den Gärten
herzndrängen . Wiederholt hieß es , die Straße w-ird jetzt
her-gestellt, die Grundstücke sind angekaust, aber leider ist
nichts daraus geworden. Hoffentlich helfen diese Zeilen,
um wenigstens einen besser passierbaren Weg für die
schlechte Jahreszeit hevznrichten, wenn der endgültige
Straßenausbau nicht möglich ist. Die Bewohner dieses
Viertels find nicht gerade die schlechtesten Steuerzahler
und könnten ihrer Meinung nach etwas Rücksicht und
Entgegenkommen seitens der Stadtverwaltung erwarten.

— Kegler-Kommers. Der an dieser Stelle bereits erwähnte
Kommers zum 25jährigen Stiftungsfeste der „Deutschen
Mittwochs - Kegel - Gesellschaft"  nahm einen über¬
aus schönen Verlauf. Unter den etwa 150 Gästen herrschte von
Anfang an die richtige Stimmung. Iw gangen waren 25 Kegel-
geiellschaften vertreten. Der Vorsitzende der „Deutschen Mittwochs-
Kegel-Gesellschaft" eröfinete den Kommers mit einer Ansprache
und Begrüßung der erschienenen Gäste und schilderte mit einigen
Worten die Gründung und Namengebungder Gesellschaft. Dann
übertrug er die weitere Leitung an Herrn Herm. Stillger , in
dessen Händen sie wohl aufgehoben war . Die Stimmung war die
denkbar beste. Hierzu' trugen nicht zum wenigsten die tüchtigen
Leistlingen der Musik bei, welche, von den 80ern gestellt, unter
den Augen ihres Kapellmeisters, der als Kegler selbst anwesend
war, sich des Besten befleißigte und namentlich einige Blas-
quartette in ausgezeichneterWeise zu Gehör brachte. . Zahlreiche
Ansprachen wurden gehalten u. a. von Vertretern der Gesell¬
schaften „Wupp", „Neuntöter", „Unverdrossen", „Bleibtreu",
Montags-, Donnerstags -, Freitags - und Samstags -Kegel-Gesell-
schaft im KatholischenLcseverejn, Mattiacum, Bon mehreren
Gesellschaften wurden auch Andenken überreicht, so von der Gesell¬
schaft„Neuntöter" ein prachtvolles Gruppenbild in Rahmen von
natürlichem Eichenholz, von der Donnerstags -Keael-Gescllschaft
im KatholischenLeseverein ein schöner hoher Stuhl , damit der
schon bejahrte „Kreiderat" der „Deutschen Mittmochs-Kegel-G.e-
scllschaft" das Anschreiben an der Tafel sitzend besorgen kann, von
der Mittwochs-Kegel-Gesellschast „Bleibtreu" ein Miniatnr-
Kegelspiel auf Untersatz mit großem König, der eine Schnupf¬
tabaksdose bildet — notwendiges Requisit der Kegel-Gesellschaften
—, von der Kegel-Gesellschaft„Unverdrvssen" (Dienstags , Katho¬
lisches Gesellenhausj ein prachtvoller Bierhumpen mit ein-

.gravierter Widmung. Auch der frühere Vereinswirt Herr
A. Roth, Besitzer der „Teutonia" in der Bleschstraßc. bei dem
die „Deutsche Mittwochs-Kegel-Gescllschaft" während 28 Jabren
ihr Stammlokal hatte, ließ es sich nicht nehmen, der Gesellschaft
seine besten Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen und als An¬
denken eine schöne kupfergetriebene Weinkanne zu überreichen.
Zahlreiche Glückwunschschreiben und Depeschen von Mitgrüudcrn,
ehemaligen Mitgliedern und Kegel-Gesellschaftenwurden ver¬
lesen. Bon den gemeinschaftlichen Keglerliedern fand nament¬
lich das dritte, den gefeierten Verein behandelnde, am meisten
Beifall. Für den unterhaltenden Teil sorgten außerdem die Bor¬
trüge des Herrn Restaurateur Herm. Schmidt, des Herrn
Hermann Stillger jiiu. und namentlich des Herrn Lorenz jun .,
ferner die der Herren Gcbr. Schäfer (Gesellschaft Neuntöter
oder S ' Baan weg), des Herrn Opernsängers Lange lGeiellschaft
Wupps, des Herrn Städtler (SamStags-Kegel-Gesellschast im
Katholischen Lesevereins, sowie die musikalischen Leistunaen des
Kegelklubs „Kranz". Bon sonstigen Ansprachen sei erwähnt die¬
jenige des Herrn vr . Domarus (Freitags -Kegel-Gesellschaft im
Katholischen Lescvereins, der die Entstehung des Kegelspiels be¬
handelte, und des Herrn vr . Berberich, den die Gesellschaft als
Vorsitzender des Katholischen Lesevereins begrüßte. Gegen
2 Uhr endete der offizielle Teil und die Fidelitas kam zur
Geltung, welche Herr HofphotographFritz Gärtner bis zum
Schluß leitete.

— Mcljr Licht! Dieser Ruf erscholl vor einiger Zeit
. im Hinblick auf die mangelhafte Beleuchtung der unteren

Rheinstraße an den Bahnhöfen und mit anerkennens¬
werter Bereitwilligkeit und Raschheit -hat die städtische
Behörde durch Aufstellung entsprechender Laternen hier
Wandet geschaffen. Heute sei auf einen ähnlichen Zu¬
stand wie der' damals 'gerügte in der Rheirrstratze hin-ge-
wicsen. Es handelt sich um den nicht minder verkehrs¬
reichen K r e u z u n g s p u n kt Wilhelm - , Frank¬
furter- und  F ri  est r i Hst P a ß e. Wie lebhaft
dort das Queren von Fuhrwerk aller Art und zu jeder
Tageszeit ist, kam bei Gelegenheit der Besprechung der
geplanten elektrischen Straßenbahn nach Bierstadt aus¬
reichend zur Sprache, ein näheres Eingehen darauf er¬
übrigt sich also. Namentlich aber am Abend, zu Beginn
und beim Schluß des Theaters und der Kurhaus -Kon¬
zerte, sowie bei Ankunft der Eisenbahnzüge, entwickelt
sich der Verkehr an jener Stelle nicht selten zu einem
Höhepunkt, welcher es dem Fußgänger oft recht schwer
macht, mit heiler Haut davon zu kommen. Die Gericht».'
über Unfälle gerade an diesem Platz geben davon ein
beredtes Zeugnis . Elektrische Bahn , Wagen auf Gummi¬
rädern , Autos , Radfahrer und wie all die modernen
Beförderungsmittel heißen mögen, welche für die Be¬
nutzer «6'ettfo angenehm wie für die futzwandclnde
Menschheit gefährlich sind, gehören in der Wilhelm- und
den benachbarten Straßen zu den ständigen Verkehrs-
Mitteln. Daß es da zur Nachtzeit an einer genügenden
Beleuchtung nicht fehlen darf , um die Sicherheit . des
Publikums zu gewährleisten, liegt aus der Hand. Diese
läßt aber, wie schon gesagt, sehr zu wünschen übrig , und
es wäre daher mit großem Dank zu begrüßen, wenn die
zuständigen Stellen auch hier einem Mangel alsbald ab-
heksen wollten, der namentlich von ältern Personen nur
zu sehr empfunden wird.

— Frauenbewegung und Arbcitcrinnenfragc. Uber
dieses Thema spricht am Samstagabend um 8V2 Uhr im
Wastlsaale des Rathauses Fräulein Elsc Lüsters  aus,
Berlin . Fräulein Lüsters ist ein« der bewährten Kräfte,
die in den Berliner Arbeitcrinnenkreiscn mit viel Er¬
folg die Frauen zum Zusammenschlußund zur Fortbil¬
dung angeregt haben. Es besteht die Absicht, unter den
Hiesigen Arbeiterinnen auch einen Verein zu gründen,
wözu dieser Vortrag jedenfalls die beste Anregung geben
wirst . Für alle arbeitenden Frauen und Mädchen wird
der Vortrag von besonderem Wert und Interesse sein,
und ihrer zahlreichen Theilnahmc wird entgegengesehcn.

— Der neue Exerzierplatz für die Wiesbadener
Garnison in der Nähe von Bierstadt kommt nach und
nach zustastde. Nun haben auch in Kloppcnheim, der
„B . Z." zufolge, von 57 Grundstücksbesitzern 36 ihre Be¬
reitwilligkeit zu erkennen gegeben, das in Frage kom¬
mende Gelände für 70 M. die Rute abzutreten . Die Ein-
vcpstänstniserklärnngen wurden schriftlich ui estergelegt.
Die übrigen Grundstücksbesitzer sind gleichfalls zunr Ver¬
kauf geneigt.

— Freiwillige für Südwestasrika. Aus Veranlassirrig
des König!. Kricgsmitristeriums werden vom König!.
Be,-,ivkskommansto Hierselbst diejenigen Mannschaften oer
Reserve und Landwehr I aller Waffen, welche bereit
sind, als Freiwillige in die Schutztruppe für Süstwest-
afrika einzutreten , anfgefordert, sich umgehend auf dem
BezirkskommaNdo Wiesbaden zu melden. Meldeschluß
am 17. d. Md., vormittags.

», . 480.
— Ei» Buchsührungskursns für Meister und Ge-

hülfen beginnt am nächsten Dienstag in der hiesigen
Gewerbeschule. Derselbe wird vom GewerLeverein ver¬
anstaltet und erfreut sich seit Jahren einer lebhaften Be¬
teiligung aus den Kreisen jüngerer Handwerker . Der
Kursus dauert zwei Monate ; der Unterricht, brr von
einem erfahrenen Fachmann erteilt wirst, erstreckt sich aus
Buchführung, Wechsellehre, Kontokorrent-, Zins - . und
Rabattrechnen, Kostenberechnen und findet Dienstags,
Mittwochs, Freitags , abends von 8 bis 10 Uhr, statt.
Das Schulgeld beträgt nur 5 M . Anmeldungen werden
im Bureau >ster Gewerbeschnlr entgegengenomme»,
können insbesondere auch noch am kommenden Sonntag -,
vvrmiitag von 8 bis 11 Uhr dort bewirkt werden.

d. Zur Trinkgeldcrsragc . Wenn wir hier noch ein¬
mal auf die Trinkgelderfrage zurückkommen, so geschieht
es, um auf das dieser Tage erschienene Schristchen eines
Fachmannes aufmerksam zu machen, in welchem derselbe
die ominöse Streitfrage von seinem Standpunkte aus bc-
antwort .'t. Er macht aus der einen Frage drei Fragen:
1. Ist der Gast verpflichtet, sich dem Triukgelsterzwarrg
zu unterwerfen ? 2. Sind die bedienenden Angestellten
im Gastwirtsgewerbe 'berechtigt, ein Trinkgeld still¬
schweigend zu fordern ? 3. Kann der Hotel- oder Gast¬
wirt unter den heutigen Verhältnissen sein Personal so
salarieren , daß die Trinkgelder wegfallen können? Tie
zwei ersten Fragen beantwortet der Verfasser mit Ja,
die letzte mit Nein. Kouseauen.e Gegner des Trink-
gelder-Unrveseus — denn daß es ein Unwesen ist, das
gibt direkt und instirekt auch der Fachmann zu — werden
sich freilich von seinen Ausführungen nicht zu einem
znstimmenden Ja , Ja und Nein bekehren lassen, immer¬
hin trägt das Schristchen, das im Selbstverläge von Karl
Frantzen  erschienen und für 10 Pf . zu haben ist, viel
zur Klärung der Angelegenheit bei.

— Bon, alten Kurhaus . Anläßlich des Abbruchs un¬
seres Kurhauses ist es nicht uninteressant zu hören, was
der Mainzer Dialektdichter Le n n ig den „Bauer nach
der Kur in Wiesbaden" über den bedeutendsten Teil
des Kurhauses , den großen Kursaal , sagen ließ:

„Der Saal es grüß un kann viel Batze löschte,'
Ar ruht uff achtunzwanzigstaanern Ppschte.
Des sein zcviel; in meiner Scheler sticht nor aaner.
Dar träht genung; sreilich, die iS e gut daol klaaner.
De Borrem reime sc dort als mit Bettstreich ei»,
Daß m'r hibsch falle kann und daß er glatt soll fein. -
Noch ebbes! Denkt cmool, uss baade Seide —
Eich fjumt mich drum befroht, 's sein Getze vun de Heide —
Stichn d'r su Statewa (Statuen ! vun weißem Marmelstaan;
Nix um hunn die, sui dciwel, un nix an ."
— Opfer des „Neuen". Alljährlich berichtet >nan aus

Iden verschiedenen Weinorjen von plötzlichen Todesfällen,
deren Uvsache auf die Wirkung des neuen Weins zurück¬
zuführen ist. Auch Heuer sind solche Nachrichten mehrfach
gebracht worden, und nun meldet ein Korrespondent aus
O b e r l a h n ste i n , 10. Oktober: Ein schweres Unglück
ereignete sich am Samstagabend zwischen0 und 10 Uhr
in dem benachbarten Rhens.  Kellermeister Josef
Paulus ging mit seinem Bruder Peter in den vom
Winzervercin gepachteten Schulkeller, um nach dem neuen
Wein zu sehen. Kaum war die Kellertüre geöffnet und
Josef Paulus in den Keller eingetreten , als er aiff der
halben Treppe bewußtlos zusammeubrach und in den
Keller rollte. Sein Bruder kam uach>und wurde auch
sofort bewußtlos, blieb aber zum Glück aus der Treppe
liegen. Durch das lange Ausbleiben der Verunglückten
beunruhigt , kam die Schwester, um ilach ihren Brüdern
zu sehen. Sie hörte nur ein Röcheln von der Treppe ,her.
Sofort rief sie um Hülfe. Für den ersten Bruder kam
sie leider zu spät, den zweiten konnte man durch künst¬
liche Atmung wicider zum Leben bringen.

— Brotfabrik . Der Inhaber der „Wiesbadener
Brotfabrik E. R tt ckr i di", Aorkstraße 6, kaufte von
Jonas Schmidt  Wwe. hier au der oberen Dotzheimer-
straße «inen Batiplatz und wird auf demselben eine der
Neuzeit entsprechende und in jeder Beziehung praktisch
eingerichtete Brotfabrik bauen. Dieselbe wird bis Mitte
nächsten Jahres im vollen Betrieb sein.

— Merktafcl für Telephon. Die Firma S . Floersheim,
Kohlcnhandlung hier, hat ihre» Kunden, die an das Fernsprech¬
netz angeschlossen sind, ein kleines Mcrktäfelchen mit Rubriken
kür stets wiederkehrendeRufnummern zugche» lassen. Da das
Aiifsnchen von Telephonnummern in dem umfangreichen Fern«
sprcchverzeichnis ost lästig und zeitraubend empfunden wird,
glauben wir , daß diese praktische Neuerung Beifall finden wird.

— Reicher Kindersegen wurde dem Jakob Kaiser
von Ramschied bei Langcnschwalbacki zuteil ; der Klapper¬
storch überraschte das junge Ehepaar mit Drillingen,
zwei Jungen und einem Mädchen.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die Firma:
„Roll-Eomptoir der vereinigten Spediteure, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen
worden. Gegenstand des Unternehmens ist: Übernahme der von
der Eisenbahn ab 15. Oktober 1904 in Wiesbaden einzuführenden
obligatorischenStückgüterabfuhr auf Grund eines darüber mit
der Eisenbahn abzuschließcnöcn Rollfuhrunternehmcn-Vertragcs
und Betrieb des zur Ausführung derselben notwendigen Fracht-
fiihrgeschäftcs. Höhe des Stammkapitals 40 900 M. Geschäfts¬
führer ist der Kausmann Josef H o r n sta d t zu Wiesbaden. Bon
dem Gesellschafter Friedrich F . Haagner  sind auf seine Stamw-
cinlage 15 einspännige Wagen mit Zubehör und 15 Pferde mit
Geschirr zum Preise von 18 580 M.; von dem Gesellschafter Wil¬
helm Michel iun. 5 einspännige Wagen mit Zubehör und 5
Pferde mit Geschirr zum Preise von 7245M. und von dem Gcsell-
sckmster Adolf I a c o b i 4 einspännige Wagen mit Zubehör und
4 Pferde mit Geschirr zum Preise von 5955 M. cingebracht.

o. Die Messerstecherei, die sich, wie bereits kurz er-
ivühnt, gestern nachmittag um 5 Uhr auf der Kreuzung
von Markt - und Friedrichstratze abgespielt hat , stellt sich
als eine außerordentliche Roheit heraus . Die Beteiligten
sind meist arbeitsscheue Individuen, -die unter dem Ein¬
flüsse des tagsüber reichlich genossenen Alkohols auf dem
Wege von der Bahnhofstraßc nach dem Schillerplatz sich
gegenseitig hin- und hergcstoßen. wohl auch kleine Püffe
versetzt hatten, stock) zu ernstlichen Ausschreitungen kam.
cs nicht. Um so wehr mußte es aufsallcn, daß schließlich
einer, der Taglöhncr Jakob Henrich,  den Taglöhner
Heinrich Herrchen,  der sich von der Gesellschaft ge¬
trennt hatte, verfolgte und ohne jede Veranlassung mit
dein — Messer auf ihn losstach. Er versetzte ihm fünf
Stiche, wovon drei in den Kopf, einer in die linke und
der fünfte in die rechte Schulter drang . Herrchen
schleppte sich noch bis zum Kasino, vermochte aber dann
nicht mehr weiter zu gehen und lehnte sich gegen das
Haus . Von Beamten der Polizei, würde er nach der
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Wachtftnbe der nahen Polizeidtrektion gebracht, von wo
er durch die Sanitätswache nach dem städtischen Kranken-
hairse transportiert wurde . Sein Zustand wird des
großen Blutverlustes wegen, den er erlitten , als nicht
unbedenklichbezeichnet. Henrich, der nach der rohen
Stecherei einfach das Messer zuklappte und ruhig die
Friedrichstraße hinabging, wurde auf Veranlassung eines
Polizeisekretärs , der den Vorfall zufällig von seinem
Bureau aus bemerkt hatte, alsbald festgenommcn. Der
Messerheld ist in Bierstadt wohnhaft, 31 Jahre alt, ver¬
heiratet und Vater von zwei Kindern . Der gestochene
Herrchen ist 33 Jahre alt und ledig.

— Sprichwörtliche Redensarten . Verläßt man sein
Haus mit der ganzen Familie , die Dienstboten vielleicht
eingeschlossen, so wird oft gesagt, man zöge mit „Kind
und Kegel" aus . Diese Redensart würde schwerlich noch
gebraucht werden, wenn ihr ursprünglicher Sinn nicht
gänzlich verblaßt wäre . Denn Kegel hat nichts mit dem
Namen des bekannten Spielgerätes zu tun , es bedeutete
vielniehr im Mittelalter und früher uneheliches Kind,
und so wird es auch in einem Wörterbuche vom Jahre
1482 erklärt . Wie in Borchardts trefflichem Buche „Die
sprichwörtlichenRedensarten im deutschen Volksmunde"
(neu herausgegeben von Gustav Wustmann) zu lesen ist,
berichtet uns Tacitus in seiner Germania , daß die Ger¬
manen unter allen Barbarenvölkern die einzigen waren,
die sich mit einem Weibe begütigten. Aber sollte das Ver¬
hältnis ein rechtmäßiges sein, so muß« die Braut vom
Vater oder Vormund durch fahrende Habe (Knechte.
Mägde, Pferde, Rinder , Waffen, Kostbarkeiten) gekauft
wetzden. War dies nicht geschehen und lebten sie dennoch
im Munde miteinander , so war das Weib nicht ebenbürtig
unüs hieß Kebse. Die Kinder dieser Kebse wurden Kebs-
kin3->r oder Kogel genannt und konnten nur von der
Mrüter erben . Ob Tacitus bei der Schilderung der ehe¬
lichen Verhältnisse im alten Germanien nicht etwas schön-
särberisch verfahren ist, ob seine Behauptung , daß unsere
Vorfahren sich nur mit einem Weibe begnügten, den Tat¬
sachen entspricht, mag dahingestellt bleiben. Ungenau ist
er jedenfalls insofern, als er anzugeben unterläßt , daß
die Kebsen stets aus der Zahl der Sklavinnen gewählt
wurden , und daß schon darum bei ihnen von einem ehe¬
lichen Verhältnis zu ihren Herren nicht die Rede sein
konnte. Unter dem Pantoffel ihrer Kebsen, d. h. unter
ihrer Herrschaft haben die alten Germanen sicher nicht
gestanden; sie konnten cs auch schon deswegen nicht, weil
ja der Brauch, der, wenn auch nicht dem Begriffe , so
doch dem Wortlaute dieser Redewendung-zugrunde liegt,
erst im Mittel-alter gegolten hak. Damals war es üblich,
daß jeder der beiden Gatten gleich nach der Eheschließung
versuchte, den anderen auf den Fuß zu treten ; wem das
gelang, dem war nach dem Volksglauben die Herrschaft
in der Ehe dauernd sicher. Diese Sitte besteht übrigens
noch an derSalzach in Österreich, in Hessen, Schlesien
und Sachsen. Da der Franzose den Pantoffelhelden
pantouflard nennt , ist anzunehmen, -daß sre auch tn
Frankreich bekannt ist. tAllg. Deutscher Sprachverein .)

— Der Unfall in der Schwalbacherstratzeam Montag
hatte zur Folge, daß das aus dem Fuhrwerk aus-
gesprunaene Wagenrad in das Schaufenster des .Herren-
Fri 'üer --Salons oon Herrn Willy K re me r , Schwal-
bacherstraßc 45». rollte und dort erheblichen Schaden
anrichtete. Das betreffend: Fuhrwerk gehörte inchtHerrn
Maurer , sondern Herrn Tröster in der Feldstratze.

o Gestohlen wurde in der verflossenen Nacht aus
einem Stalle in der Aarstraße eine große graue Ziege.

- Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 41 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Das Fest der silbernen Hochzeit  leiern
am d M die Eheleute Adam Pradanus  und Frau,
ssmilie, geborene Clar , hier , Schwalbacherstratzc 6b.

* Homburg ». d. H., 12. Oktober . Beim Re i chs k a n z l e r
waren heute mittag Prinz und Prinzessin Hohenl °h°- Oehr,ngen
Baron Mar Oppenheim und Herr ». Vopclius , Mitglied des
Herrenhauses , die hier cingetrofsen , zur Tafel geladen . —
General v. Werder,  der Bruder der seit Jahren rn Cronberg
wohnenden Frau v. Witzleben , der für einige Tage zum Besuche
dort weilt , war Montag vom Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hessen zur Mittagstafel eingeladen.

* Frankfurt a . M . . 12. Oktober . Bei der^ hente mittag im
Saalbau vorgenommenen Verlosung der Frankfurter
Pferdemarktlottcrie  wurden , laut der „Franks . Big . ,
bis letzt Hauvtvreise gezogen: 1. Preis : Nr . 37 1.53; 2. Nr . 40 0/4;
s 3ir® 52 872; 46884;  5 . Nr . 15 988; 7. Nr . 65 698: 12.
82 487- 18 Nr . 82 636: 15. Nr . 84 408: 16. Nr . 43 38o, 1<. Nr.
61144 18. Nr . 64 311; 19. Nr . 64 429; 20. Nr . 9922. Der erste
Preis fiel nach Kassel, der zweite nach Erfurt , der dritte nach
Frankfurt , der vierte nach Breslau.

* Mainz , 18. Oktober . Rheinpegel:  54 cm gegen 53 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Ringsport . Bei der am verflossenen Sonntag anläßlich der

sahnenwcihe des Athletic -Sport -Klubs Zr Russelsheim a. M.
-attgefundenen Ringkampf -Konkurrcnz erhielt
krämer , Mitglied des Stemm - und Ringklubs „. lthletia . hier,
m Ringen der Schwergewichtsklasse den 1. Preis iechtstlberne
Nkdaillej, sowie ein kunstvoll ausgeführtes Diplom , ferner den
. Ehrenpreis (prachtvoller Regulator ), gestiftet von der Firma
fritz Opel , Fahrradwerke in Rüsselsheim.

Vermischtes.
*  Znm Straßburger Hüffcner -Fall übermittelte das

Generalkommando des 14. Armeekorps der „« tratzb.
Bürgerztg ." folgende Berichtigung : Karlsruhe , den
5. Oktober 1904. Das Generalkommando ersucht im Hin¬
blick auf die in Nr . 222 Ihres Blattes gebracht Be¬
sprechung des am 17. v. M. nachmittags in der « chiltig-
heimer Straße zu Stratzbnrg stattgehabten Vorfall-, um
gefällige Aufnahme nachstehender derichtig-ung: Der
Fähnrich hatte den Kutscher des Rechtsanwalts seiner
Kleidung nach für einen Offizierburschen angesehen unr
darum angehalten. Als er seinen Irrtum gewahrte,
würde er den Kutscher nicht weiter belästigt haben, wenn
dieser ihn nicht mit einer Flut gemeiner « chiutpfworte
überhäuft hätte. Da der Zivilist die Nennung feines
Namens beharrlich verweigerte, erübrigte dem Fähnrich
nur , von seinem ihm auf Grund des 8 127 der R. ŝtr .-
P.-O. zustchenden Rechte der vorläufigen Festnahme Ge¬
brauch zu machen und den Kutscher behufs Fcftftellung

einer Persönlichkeit zur Wache zu bringen . . Als der
Kutscher auf dem Regimentsgeschäftszimmer erschien, um
ich über den Fähnrich zu beschweren, suchte ihm der

ReglmentskomMandeur auseinanderzufetzen, daß der
Fähnrich berechtigt war , ihn vorläufig festzunehmen und
wies darauf hin, daß nach der Art der gebrauchten
Schimpsworte mancher andere sich hätte hinreihen lasten
können, von seiner Waffe Gebrauch zu machen. Es ent-
pricht dagegen nicht den Tatsachen, wenn behauptet wird,
der Regimentskommandeur habe zu dem Kutscher ge¬
sagt: „Der Fähnrich habe das Recht gehabt, ihm das
Seitengewehr durch den Bauch zu stechen und wenn sie
mich so beleidigt hätten, so hätte ich Die ebenfalls ange¬
spießt." Derartige Äußerungen sind nicht gefallen. Ter
kommandierendeGeneral : v. Bock.

* Die Kleinodien der Köuigiu Draga werden augen¬
blicklich in London  zum Verkauf ausgeboten. Die
Liste der Wertgegenstände umfaßt unter anderen ein mit
Diamanten besetztes Diadem , das die Königin bei ihrer
Trauung trug ; ein Dia-mantenarmband , das Geschenk
des Zaren , der einen besonderen Gesandten nach Belgrad
schickte, um bei der Trauung erster Brautführer zu fern:
den „Orden der Gnade", in Brillanten gefaßt/das Braut¬
geschenk Abdul Hamids ; einen persischen Orden , den der
-Schah von Persien der Königin verlieh , als er kurz nach
ihrer Verheiratung den serbischen Hof besuchte. Der
Orden ist sehr selten, und nur zwei europäische Damen,
die deutsche Kaiserin und die Tsaritsa , besitzen ihn augen¬
blicklich. -Neben diesen und verschiedenen Kostbarkeiten,
für -die sich in England sicher Käufer finden werden, ist
auch noch das Brautkleid der Königin, das eine große
Menge prachtvoller Al-enoon-Spitzen enthält , sowie das
Ttaats -kleid von venetianisch-er Seide , in dem sic die Ver¬
treter ihres Volkes bei festlichen Gelegenheiten zu
-empfangen pflegte. Alle diese -Sachen gehören den
Schwestern der Verstorbenen un-d befinden sich zurzeit
in der feuer- und diebessicherenKammer einer ange¬
sehenen City-Firma . Wahrscheinlich werden sie aber uicht
lange dort bleiben, da schon verschiedene verlockende An¬
gebote gemacht worden sind.

Gerichts saal.
* Kassel, 13. Oktober . Das Oberkriegsgericht verwarf die

Berufung des Leutnants H e m a n n anläßlich seiner Verur¬
teilung wegen Beleidigung Vorgesetzter und Kameraden des Jn-
santerie -Regiwents Nr . 32 mit der Maßgabe , daß von dem aut
6 Monate lautenden Urteil 1 Monat als durch die Untersuchung ^.
liast verbüßt angesehen wird . Das Buch : „Carrics Briefe an ihren
Freund ", sowie sämtliche Platten und Formen im Verlag von
Sattler «Braunschweigs sind zu beschlagnahmen . Die Ehren¬
strafen , die Hemann erlitten , bleiben gleichfalls bestehen.

* Hamburg , 13. Oktober . Die zum Tode verurteilte Kinder-
mörderin W i e s e hat durch ihren Verteidiger die Revision gegen
das Urteil des Schwurgerichts angemeldet.

Kleine Chronik.
Die Ortschaft Trichtenricht in der Oberpsalz

wurde Montagabend durch eine -Keuersbrunst fast
gänzlich zerstört. 25 Häuser fielen den Flammen zum
Opicr . Die Einwohner sind sämtlich unversichert.

Ans Schwermut hat sich in Krefeld ein 67 Jahre aller
Mann auf dem Grabe seiner Frau erschossen.

Einbruch. In Osnabrück wurde nachts ein Ein¬
bruch im „Schützenhos" verübt . 22 000 M. in Wert¬
papieren und 1500M. in Bargeld wurden gestohlen. Ein
junges Mädchen wurde des Diebstahls verdächtig ver¬
haftet.

Verunglückte Arbeiter . In Hamborn wurde auf der
Zeche-ubahu der Gewerkschaft / Deutscher Kaiser" ein
junger Arbeiter tot aufgefunden. Er war von der
Zechcnbahn überfahren worden. — Aus dem Zechenplatz
des Schachtes „Gustav" bei Essen war ein Monteur mit
dem Ausbau einer Kohlenwäsche beschäftigt. Um ein
Werkzeug.zu holen, wollte er das Geleise der Anschluß¬
bahn der Zeche überschreiten, strauchelte aber und kam
Zwischen die Schienen zu liegen, als eine Rangiermaschtne
heranbrausie. D-er Monteur wurde von der Lokomotive
erfaßt und getötet. — Vom Zuge erfaßt und getötet
mnrde auch ein Rottenarbeiter aus Rheda. Er arbeite«
ruf der Köln-Mindener Strecke und hatte bei dem herr¬
schenden Nebel das Herannahen eines von Hamm kom¬
menden Eirzuges nicht bemerkt, der ihn infolgedessen cr-
saßie. Mehrere andere Arbeiter entrannen dem Tode
nur durch einen schnellen Seitensprung.

Er will es absttzen. Zu einem Amtsvorsieher des
Landkreises Elbing kam kürzlich ein als armer Schlucker
bekannter Mann mit dem Wunsche, 6 M. für das geplan«
Kaiser Friedrich-Denkmal zu zeichnen. Ans die erstaunte
Frage , woher er bei. feiner dürftigen Lage die Mittel
dazu hübe, aniwortete er : „Na, eck wull et afffette." Er
soll schon manche Mark „abgesessen" haben, daher kam ihm
ber geniale Gedanke, seine Sitzsamkeit auch mal ln
Patriotismus machen zu lassen. Es war , so erzählt die
„Kreuzzeitung". schwer, ihm auseinanderzufetzen, daß
solche Gaben nicht angenommen weüden könnten.

Scnsationsafsäke . Die Polizei in Lemberg nahm
in einem eleqan« n Hanse zahlreiche Verhaftungen vor.
Es handelt sich um eine peinliche Affäre, deren Auf¬
deckung große Sensation erregt . Damen und Herren der
besseren Gesellschaft gaben sich in dem Haufe ein Stell
dichein, wobei wüste Orgien äbgehalten wurden. Das
Haus wurde polizeilich geschlossen. Weitere Verhaf¬
tungen steheu bevor. _

überfälliger Dampfer . Aus Marseille, 12. Oktober,
wird gemeldet: Große Unruhe herrscht über das Aus¬
bleiben des Dampfers „Djurjuva ", welcher am samstag
mit 180 Passagieren und 500 Tonnen Gütern nach Tunis
äbgoqangen ist und bis ges« rn abend dort noch nicht ern-
aetrosfen war . Ein anderer Dampfer , welcher 24 Stun¬
den später abging, hat denselben dort nicht angetrosien
und auch unterwegs nichts von ihm gesehen. Es wurde
sofort ein Telegramm an den Präfekten von Sardinien
abaesaüdt, um zu erkunden, ob der Dampfer einen italie¬
nischen Hafen angelaufen hat. Die M-irinebehörde hat
zwei Dampfer zur Abfahrt bereitgestellt.

Danipscruntergang . Nach in London enigetrosienen
Meldungen ist der Dampfer „-Call" bei den Eduard-
Inseln in einen furchtbaren Orkan geraten und unter-
gvgangen.

Zur flndit der Mn;esftn Me von Kvburg.
sick. Wie», 13. Oktober. Mattachich erklärt in einem

Telegramm an die „Neue Freie Presse", cs sei wohl
richtig, daß die Prinzessin Luise beim Wiener Land¬
gericht zweimal als Zeugin erschienen sei, aber nach der
Verurteilung Mattachichs wegen Wechselfälschnng habe
die Agramer oMrgdrichtliche Kommission zur Revision
dieses Urteils nochmalige Vernehmung der Prinzessin
als notwendig erachtet und verlangt . Diese sei aber ab-
gelehnt worben auf Grund der Erklärung eines Wiener
Juristen , daß die Prinzessin schiwachsinnig sei. Darauf
müsse im weiteren Verfahren auch Rücksicht genommen
werden.

Letzte Nachrichten.
So « tt « e » tal - Telearavven - K,' mv - anke.
London. 12. Oktober. Das Kolonialamt erklärt die Nach¬

richt von dem bevorstehenden Rücktritt Lord MilnerS
für unbegründet.

Deveschenbureau Herold.
Berlin . 13. Oktober . Die Präsidenten der königlichen Eise»:

bahndirektionen treten heute bei dem Minister v. Budde zu-
sammen.

Berlin , 13. Oktober . Die Handelsvertrags -Ver¬
handlungen  zwischen Österreich und Rußland werden vor¬
aussichtlich in nächster Zeit auf schriftlichem Wege beginnen . So¬
bald die Verhandlungen zwischen Deutschland und Österreich ab¬
geschlossen sind, werden - sich dann die mündlichen Verhandlungen
zwischen Österreich und Rußland und zwischen Österreich und den
Balkanstaaten anschlietzen. Man erwartet , daß alle Verträge bis
zum 1. Januar 1906 in Kraft treten werden.

wb . Berlin , 13. Oktober . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
K a t t o w i tz: In der Nähe der Kolonie Kozntca erschoß an der
russisch - österreichischen Grenze  ein Grenzwächteir
zwei russische Deserteure , die nach Österreich flüchten wollten.

wb . Neustadt a. d. Haardt , 13. Oktober . Das Möbelmagazin
der Firma Emil Linz ist mit einem größeren Möbelvorrat heute
vormittag abgebrannt.

wb . Petersburg , 18. Oktober . «Amtlich.) Im Transkasp »-
gebiet sind vom 4. bis zum 10. Oktober keine Cholera -Er¬
krankungen vorgckommen . In Baku tritt die Epidemie schwächer
auf ; vom 4. bis 10. Oktober erkrankten 80 Personen und starben
53. Bon Jelissawespol werden vom 5. Oktober 2 Cholerasälle ge,
meldet . Die Erkrankten waren mit der Bahn aus Baku ge¬
kommen. In Saratow erkrankten vom 4. bis 7. Oktober 5 Per¬
sonen und starben 4. Weitere Erkrankungen wurden Nicht kon¬
statiert . Choleraverdächtige Fälle sind in Rachinka, Kreis Zarew,
Gouvernement Astrachan , beobachtet worden . In der Stadt
Samara wurden 2 tödlich »erlaufene Cholerafälle konstatiert.

wb . Athen . 12. Oktober . Das geheime makedonischeKomitee
teilt mit , daß eine Griechenbande unter Zeza in Makedonien ein-
gedrungen sei und bei der Stadt Prcfoptia zwei Bulgaren , die
mehrerer Morde beschuldigt waren , getötet habe. Als die Bande
auf eine Abteilung Türken gestoßen sei, habe sich Zeza, ohne zu
feuern , zurückgezogen . Eine andere Griechenbande unter
Eaarodis habe gegen Bulgaren , die unter dem Befehle Mitra-
chavos standen , eine wahre Schlacht geliefert , wobei 22 Bulgaren
getötet und verwundet wurden und ei» junges griechisches
Mädchen getötet worden ist.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt z» Limburg vom 12. Oktober . Roter Weizen
per Malter 14 M . 80 Pf ., per 100 Kilo 18 M . 50 Pf ., Weißer
Weizen per Malter 14 M . 70 Pf ., per 100 Kilo 18 M . 37 Pf .,
Korn per Malter 10 M . 50 Pf ., per 100 Kilo 14 M ., Hafer per
Malter 7 M . 13 Pf ., per 100 Kilo 14 M . 26 Pf.

Groß -Gera « , 12. Oktober . Der letzte Ferkel markt  war
ein Prämiicrungsmarkt und der Auftrieb ein überaus starker,
denn es waren 794 Tiere aufgetricbcn . Es gelangten zwölf Geld¬
preise zur Verteilung und konnten bei der Prämiierung nur,
Tiere erster Qualität berücksichtigt werden . Der Geschäftsgang
war ziemlich rege und wurden für Ferkel 4 bis 9 M ., Springer
10 bis 12 M . und Eintegschweine 30 bis 32 M . pro Stück bezahlt.
Am Montag , den 17. d. M ., findet der nächste Ferkelmarkt statt.

Geldmarkt.
Frauksurter Börse . 13. Oktober , mittags 121/» Uhr . Kredit.

Aktien 209.80, Diskonto -Kommandit 191.50, Deutsche Bank 228,
Staatsbahn 189, Lombarden 17.70, Laurahütte 248.75, Bochnmer
211.75, Gelsenkirchener 228.50, Harpener 214.70, 3proz. Mexi-
kaner 29.25. Tendenz : still.

Wiener Börse . 13. Oktober . Österreichische Kredst-Aktieit
688.50, Staatsbahn -Akticn 618, Lombarden 86.50, Marknotep
117.53. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei¬
tag,  den 14. Oktober 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend heiter , nachts erheblich
kälter , tagsüber etwas milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.
.1 . Gehirn u. Unterleib

oder:
Die Selbstverqislung als Grundursache d. Krankheiten,
vr . Paczkowski (2.00). Reinigung u . Auffrischung d. Blutes,
vr . Paczkowski (1.50). Da« Grundübel d. Menschen(Darm-
sckiwächel (0.60). Wie erlangt man gesunden Schlaf rc., vr. Pacz,
kowski (0.60). Nervosität n. Heilungd. ein erprobtes Verfahren,
vr. Waller (1.20)."̂ NrM»sihkincu. Heiluna. vr. Pöche(1.50).
Ohrensausen ». Heilung, vr. Totanus (1.20). Hämorrhoide«

Heilung (0.60). Fettleibigkeit , vr . Struch (0.80). § 196
Demme ’s Verlag , Leipzig.

Die Ai»r«d-A«sgai »r «rnfaßt 12 Seiten.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicker Redakteur für Politik und Feuilleton- W. Schulte dom Srllhl
tu Eonnenberg; für den übrigen redaktionellenTeil- L. Rötherdl ; für die

L-lzcigen und Reklamen- H. Dorvaul : beide in Wiesbaden.
Druck und Beri«, der L. Echeltenbergich « . Äaf.Buchdruckern in W-e»bade».
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Staatspapiere.
3-/2 D. R.-Anl . (abg .) Jt 9P .S0
3-/2 101 .70
3. . 89 .50
3-/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .50
31/2 101 .70
3. . 09 .60
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .25
31/2 » » (abg .) s. fl. 89 .70
31/2 » » »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .10
31/2 . E. B. u . A. A. A 100.
3 .. . E. B. Anl. 89 .80
31/2 Hamb . St.-Rente » 101.
31/2 » St.-Anleihe »
3. . 87 .60
4. . Gr . Hess . St.-R. > 101 .60
4. . » » Aal . (v. 99) » 104 .80
31/2
3.. 87 .40
3.. Sächsische Rente » 88 .50
4 .. Württ . Anl . .
31/2 » » (abg .) » 100 .30
31/2 100 .30
3 .. > 80.

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .50
» Anl . von 87 » 47 .80

l >/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. . » * ult . »
4. . » » IOOOf » 103 .50
4. . » » kleine » 103 . 50
2,4.
4. . Nonv . Anl . v. 1892 A
3 -/2
3 ..
4. . Öst . Goldrente ö. fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
51/4 » St. O. (F. I.) S. »

» (abg . G . C . L.) »» Lokalbahn Kr.
5. .
3.. 83 .60
4. . » Silb .-Rt . Jan . ö. fl.
41/5 » » » April » 100 .10
41/5 » Pap .- » Febr . * 100 .604. . » » » Mai *
4. . » Staats - Rente Kr. lOO.
41/2 Portug . Tab .-Anl . A 104 .50
3 .. Neue Portug . S. III A 63 .10
5. . Rum . (alt) v. 81—88 .45 100 .40
5 .. » von 1892 » 100.
5. . » » 1893 » 100.
5.. » » 1903 » 100 .20
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 87 .50
4. . » » 1894 » 86 .80
4. . » » 1896 » 87 .40
4. . » » 1893 » 87 .40
4. . Russ . Gons , von 1880 » 82 .70
4. . . Gold -A. . 1330 .
4. . . . II . - 1890 »
4. . > St.-Rte . v. 1902 > 82 .75
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2
31/2

Schw . O. v . 80(abg .) A
» » von 1886 »

31/2 » , . 1890 » 88 .80
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .60
4. .
31/2

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 87 .60

4. . » pnVvStfr. v. 90 A
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 80 .50
1.. » » C. »
1. .
4. . Ung . Gold -R. A 3.00.4. . » » (kl.) » 100 .80
3. . » Eis. Tor » 83 .50
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 87 .80

5.. Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes. _
41/2 » » » 1883 A 82 .60
4. . > ä. » . 1897 . 84 .30
6. . Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .10
51/2 » » A
5. . » » » 1896 £ 99 .30
41/2 » - » 1898 A 80 .30
4. . Egypt . unific . A. Er. 107.
31/2 » privil . » » 101 .70
5.. Mex . inn . I-IV Pes. 46 .75
5.. » äuß . v. 99stf . 408£ 102 .50
5 .. » » 2040r » 102 .50
3.. » cons . Pes. 28 .20

88 .60
94 .20
89.
99 .70
99 .30

99 .10
09 .10
99 .20
99 .20

99 .20

Zf. Provinz - u . Städte -Anl
4. . Rheinpr . XX, XXI A  103.
31/2 do . X , XII —XVI » 89 .40
31/2 do . XIX
31/3 do . XVIII .
3. . do . IX, XI u . XIV .
31/2 Prov . Posen »
31/2 Frkf . a . M . L . Nu . Q »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . * T » 1891 »
31/2 do . » v » 1893 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3. . do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888U . 1894 »
31/2 do . » 1879 » 1881 »
31/2 , do . » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 »
31/2 Giessen voti 1890 »
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v. d . H . »
4 . . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v. 1891»
31/2 do . » 1889»
31/2 do . » 1897»
4. .1Karlsruhe von 1900 »

102 .80

88 .80

100 .80

101 .50
08 . 50
88 .50
88 .50

101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 A 81 .75
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 80 .70
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900» 101 .30
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .40
31/2 do . » 1896 » 88 .20
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do » 1899 » 100 .80
4. . do » 1900 »
3-/2 do » 1878u . 1883 » 88 .30
3'/2 do » 1886u . 1888 » 98 .30
3-/2 do (abg .) J. 88 .30
3-/2 do . von 94 » 88 .30
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .80
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 » 88 .20
31/2 do . » 1898 . 88 .10
4. . München von 1900 » 103 .80
4. .
31/2

Nürnberg von 1899 »
do . »

104 ..
88 .50

4. . Pforzheim von 1899 » 100 .20
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 *
4. . do . * 1901 »
3-/2 do . (abg .) » 08 .80
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . - 1891(abg .) »
3-/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 . 89 .10
31/2 Worms von 1887/89 *
31/2 do . » 1896 * SS.
4. . do . . 1592 ,
4. . Würzburg von 1899 » 102.

Amsterdam h. fl. _
41/2 Buk. von 1884(conv .) A —
41/7 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »

do. » 1893 » »
Christiania von 1894 »

31/2 Kopenhagen von 1886 » 86 .40
d Lissabon » 83 .10
3,s'
3.»
4. .

Neapel st . gar . Le
do . (kleine) »

Rom (i. Gold ) gr . I »
4. .
4. .
5. .
5. .

do. II/VIII
Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr. 100 .10

6. ^ St. Buen.-Air . 1892 Pes. 101 .44
41/2 do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien

5« 6» Dtsche . Relchsb . A 157 .60
S-/2 SV? Frankfurter Bank» 199 .60
5.. 51/2 Badische Bank R. 126 .25
4. . 4 . . B. f. ind . U. A 87 .60
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant . » 160 .40
31/2 4. . Berliner Bank » 87 .20
4.. 51/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .30
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 140 .20

11. 11. . Deutsche Bank A 228.
4. 41/2 . Eff. u . W. R. 108 .20
3 . 4. . » Oen .-Bk. A 114.
6. 6. . . Ver .-Bk. » 128 .70

8'/ä 81/2 Disk.-Ges . » 191 .90
6. 7. . Dresdener Bank » 164 .30
9. 9. . Frankf . H.-Bk. » 207.

71/1 71/2 » Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B.

152 .60
SV; 51/2 118 .50
5. 5. . Natlbk . f. Dfschl . » 123.
4. 4Vio Öst.-U. B. Kr.
4. 4. . Pfalz. Bank A 103.
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
186 .30

7. 7. . 148.
9 . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 188 .60
5. 6. . Schaffh . Bankver . » 143 .90
7. 7.. Wien . B.V. ö. fl. 140.
4»/ 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30
7. 7. » Ver .-Bk. » 161 .40

61/ 61/1 Banque Ottom . Fr. 116 .60

14.

Divid.
Vori . L.
15. . | l6 . .

7.
3

15. .
13. .
7. .

12>/a
9. .
9. .
8. .

14. .
72/3
6. .

13. .
6. .
5>/2
5. .
6..
6..

6»/a
61/2
7. .
4.
4.
5.

26. .

8. .
16.
12.
10. .
20. .
4.

15. .
5.

10. .
0..
0..

4.
4.
5.

26.

8.
16. .
9.

12.
20.
4.

15.

121/2
0.
0.

0..

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr . —
B. Zckf . Wh . fl. 105 .50
S. Ibl . (40% E.) A , —

do . 3000r » ^ » 0.
Bieist.-Fab . N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg »
» Eiehe Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
* Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G, u .Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

. Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »

Cont . Nrnb . »
Oes . Allg.
Helios Köln

86 L.
258.
135.
186.
173 .80
178.
137.
286 .20
120 .50
110 .
240.
111 .
100 .
116 .
107 .80

1 &5.30
113.

124u
112 .80
141 .80
475.
476.
128 .80
300 .80
162.
256.
408 .40

88 .80
24 3.
114.
227.

71.
224 .80

0. .
5 . .
0. .
5. .

1/2
4. .
9..
0. .
9. .
7. .
11/2
9.
5-/2
0. .
3 . .

25 . .
9. .
71/2

I2'/2
6. .
8. .
0. .
5. .
ö' /2

12</,
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0.
8>/2
5.
0. .
5. .
7,
0. .

15.
2.

21/21

71/2
4. .

10. .

9. .

U/2
10. .
7. .
0. .

10.

7.
7.

14.

41/2
0.
6.
2.
9.

El . Lahmeyer
> Licht u. Kr. »
» Sehuekert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh. W.
Ku'pfw . Heddh . »
Ledert . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Osm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl - u . Br. H . »
ölf . Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Oöp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
> Straßburg >

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

Jt  HO.
V 122,

11930
180.
148.
100 .
205.

81.

117 .80
80 .50

183 .60
IOI.

68 . 50
88.

453 .60
202.
146 .50
260.
110 .50
184.
167 .50

83 .30
128 .20
216 .70
130.
128 .60
280.

80.
88 .40

102.

118 .25

9s!
117.

250.
> 88 .30

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4»/2
0. .
5-
0. .

12V2
7. .
51/2

Bergwerks -Aktien.

11.
10.

17.
4 -/2
0. .
4. .

1/2
12>/2
81/2
5.

Boch . Bb. u. G.
Bud . Eisenw.
Gerne. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibemia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
Ostr . Alp . M. ö. fl. 237
Qz . Kfl. E. B. u. B. » | _

Jt  212.
» 110.
> 304 .26
» 261 .60
> 228.
» 215 .25
» 270.
» 185.

R- 248.
Jt  281 .20
» 106 .30

108 .20

Divid.
Vorl . L.

SV*
10. .

5>/2
92/j
61/4

fli/e
4-/2
0. .
7. .
3. .
5. .
4-/2
0 . .

6. .
5.
5-/2

«10I21
11. .
67/«
52/1
0. .
4-/4
5V4

2/4
41/21
5. .
5.
6Vi
41/2
4. .
0. .

3. .
6* .
6. .
!>/-
5.
3' /»

e>/2

Akt v . Transp .-Anst
Braunschw . Lds . Jt  130.
Ludw . Bexb . s. fl. 232 .20
Lübeck -Büch . Jt
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

. Nordb . »

ISO.

146.
137 .20

Allg . D. Kleinb . Jt
» Ldk .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. .
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

lVi
41/2
5.
5.

V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 ,

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do. B. *
Lemb . Gz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) >
Nw. Lt . A. ö. fl.

6. .
6. .

10'«l21
11-/4
7. .
SVs
0. .
4-/4
51/4 do . Lit . B.

Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Oaliz . I.

80.
162 .30

84.
130 10
116 .60
104 .80
104 .70
122.
115 .25

17 .90
104 .60
106 .40

33 .50

6V)
4-/2
3V2
0.

21/2
6».
6. .
2.
5. .
4

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Genussseh.

Fr.

102.
188.

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. .
It . Mr. (Ad . N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E .-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

48.40

Zf. Pr.-Obl, V. Transp.-A.
31/2
4 ..
31/2
41/2
4 ..
31/2
41/2
4»/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A 98 .40
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .80

do . Em. I (abg .) » 86 .10
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) » 89 .70

Allg . D . Kleinb . A —
do . Ser . VIII
do . » IX
do . »
do . Ser . 1V- VI .
do . » VII

Cass . Strassenb . » 101 .20
D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 100.

do . Ser . II » 102 .50
8 . E.-B.-O. Darmst . » 86 .80
Böhm . Nb . stf . i . O . A 101 .50

. Wstb . stf. I. S. ö . fl. 100 .20
do . in Gold A
do . von 1895 Kr. 100 .10

Elisabethb . stpf . i. G. A 99 .40
do . (kleine ) » 89 .40
do . stf. in Gold » 101 .50
do . » (kleine ) » 101 .50

5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3'/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf . i.S. >
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 39 » 1. G . A
do . v. 91 » I. O. A

Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit . C. *
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. > »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jt
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74 sf.1.0 .A
do . Br. R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb. 83 sf. i. G. A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . 9 Em. stf . i. G . -
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G. A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O . »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb . stf . i. O . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
. Salzkg . stf. i. O. A

do . 400er stf. i. O. »
Ung . Öal . sf. i. S. ö. fl.

101 .80

68 .80
89 .50
88 .40

82 .40
98 .60

100.

108.
92 .30
94 .10

107 .40
108 .80
107.

96.
65 .75

110 .70
108 .40
101 30

89 .70

88 .80
88 .50
84 .10

105 .80
82 90
77 .80
73 80
73 .70

100 .10
101 .60

71 .80
71 .80

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er >
do . Mittelmeer »
do . 500er . 102 .20
Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
Sardin . Sek. > 102 .50

do . (500er) » —
Sicilian . v. 89 Gr . , 101 .80

do . kleine » 101 .80
do . 91 Gr . » 103 .10
do . kleine > 103 .10

Süd .-Ital . A.-H . » 71 .70
Toscan . Central » 117 .10
Westsizilian . v. 79 Fr . los.

do . v. 80 Le 104 .50

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. >
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 >
> von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

84.

94.
84.
94.

84.

83 .90
84 .50
94 .10
84 .25
94 .30
84 .10

Anat . E.-B.-O. i. G. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er >
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er >

103 .30
102 .50

77 .40
77 .40
97 .80
87 .80
67 .75
83 .60

Zf.
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
1. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u . W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80% »
do. » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV >
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX -
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B.' u . C.-C.-O. .
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII ,
do . XVIII
do . XU u. XIII .
do . XV
do . XIX ,
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H.-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39U. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 -
301-310 ,

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

do.
do.
do.
do.

101 .80
98 .80

100 .60
101.

98 .50
108 .60

98 . 70
99 .80
93 .80

101 .40
86 . 50

101.
101 .60

88 .50
101 .10

95 .80
101.
10 a
100 .80
109 .80
101 .80

87 .50
97 .50
88.
90 .80

106.
100 .1 °
100 .4°

100 .1?
IOI .®0

97 .20
97 .20
99 .,^
99 .J21° ° ™

100 .80los.
9 < 20
9«
9 e 80

100 .40
100 .ß0
101.
IO * .so

fm .BO
I*« .50

4.
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4V2
4. .
3'/2
31/2

4. .
3' /2
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do.  Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

ko . H . K. L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A

. IV .

. XVII »

. XVIII »
» XX .

do.
do.
do.
do.

Pr . C*. B. C. A. G. v.90»
do . von 1899 »

» 86,89,94 »
. 1896 ,
. 1901 .
» 1903 .

Pr . C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887». 1891 »
do . » 1896 .

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . *
do . a . 80% abg . »
do . >
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. »

do.
do.
do.
do.

Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 ,
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln S. I ,
do . Serie II »

V »
VI
III
IV

W . H .-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank >
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 .

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .70
101 .60
100.

95.
101 .10
108 .10

85.
86 .80

108 .40
108 10
104.

98.
99.

100 .80
84 .30

99 .80
95 .30

108 .80
100.

98 .50
99 .70

103.
100 .60
101 .60

96 .70
98.

101 .10
98 .40

101.
101 .30
101 .70
103 .10

98.
97.

100 .50
103 .60

89 .10
100 .30

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

96 .50
98 .30
98.

99 .30

97 . 70

98 .80

zt. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*. Brun sw. u . West . I M. 87.
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.
41/2* do . II M. Ctr . Gär. 102 .40
6*. do . III Mtg.
3* . do.
5“ . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif . TRef. M. 69 .70
31/2* do . Mtg. 87.5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
41/2* Denver Riol cons . M. 106.
4* . do.
5* . Honst , u. Texas I M. 110 .80
6* . Louisv . u. Nashv . IM. 122.
3* . do . II Mtg. 74 .20
6t. Mobile u. Ohio I M.5*. Newyork Erle II Mtg.
4-/2' NewyorkErleHI Mtg.5*. do . IV »
4 ' . North . Pac . Prior . L. 104 .80
5*. Oregon u. Calif . I. M.
4>. » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6" . do . cons . I Mtg.s- . do . Lex . Div. I Mtg. 106.
4-/2- Pittsb . Cinc. Ch . St. L.5*. SanFr . u. Nrth . P . lM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .30
6* . do . S. B. I Mtg.
6*. do . I Mtg.
S- . do . cons . I Mtg. 108 .40
5*. Stockt . CooperCtr . G

Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds .) 1

• Kaoital uti Zins in Gold.
fNur Kapital in Gold.

zt. Versch. Obligationen.
Bank f. lndustr . Untn . A »00 0̂

» Orient . Eisenb . -
Brauerei Binding

do. Essighaus
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/-
4. .
4. .
4>/j
4.
4V?
4-/?
4-/?
4-/2
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
3-/2

Nicolay Han
Kempff (abg
Storch Speye
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u . Sodafabr

» Fabr . Griesheim E
» Farbwerke Hochs
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Eab.-B. Frankfurt a. M

do.
Eisenbahn -Renten -Bk

do.
El. Allg. O .-Ob . S. 4

do . Serie III
Bk.f. eleklr .Unt .Zü . ic
El.G .f. elektr . U. Berli
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . >
do . Ges . Lahmeyer
do . Liclitu . Kr. Berlin
do . Schlickert
do . Siemens &Halsk
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben F
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. 1. O.
Palmengart . Frkf . a. M
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J . Sp* u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

95 .80
35 .10

101 .30

105 .60
100 .60
101 .60
103 .30
100.
106.
105 .30
106 .70
108 .30

100.
97.

103 .30
100.
108 . 60
101 .60
101.
103 .80

77 .515
76 .60

100.
103 .90
103.

94.
103 .80
103 .60

105.

96 .50
81 .60
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
101.

96.
87 .80

ZL
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3>*
3-/2
3. .
4. .
4%
3Vs
4. .
3. .
5. .
5. .
3-/2

Verz. Loose. In Pro *.
144 .80R

R , . A
ö . fl '1* 0»

R IS « .
. 110 .80

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau-Reg.
Ooth . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 O . Le —
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl. " .

do . » v. 1860 ö . fl. 166 .40
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.

136 .40

60 40
133 .10

2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl
St. 1. Mk.) Fr.Türk , (p

do . UOlt . do . Fr.

zt. Unverz. Loose, p.su . .*
Ansb .-Gnzh. fl. T 71.
Augsburger fl. 7 36 .80
Braunschweiger R. 20 154 .10
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchälel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 454.

do . v. 1858ö . fl. 100 416.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. 5. fl. 100 362.

— Venetianer Le 30 36.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St. — —
Eng . Sovereigns » 20 .36 20 .39
20 Francs -St. » 16 .17 16 .13
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .191/t 4 .181/«
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Oanzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80 .30 78 .30
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D. 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll. 4 .17

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .85
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .38
Frz*. Noten p . 100 Fr. 81.
Holl . Noten p . 100 fl. 188 .80
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .10
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85.
Schweiz . N. p . 100 Fr. — 80 .95

Wechsel.
Amsterdam . 6 . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . . . . . .  Lire : 100
London . '
Madrid . . P?- 00
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . . . . . . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wie» . . . . . . . . -Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr . m. a.

Kurze Sicht.
16 3. 76

80 .90
80 .95

30 .355

80 .95
80 .90

In Mark.
IVa —3 Monate.

85.

3%
3%
5%
3%
5%

3%
4%

5-/2%

3-/2%

Torsdinss-VereiD zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Dem Vorgang der Reichöbank folgend, haben mir den Wecljseldiscont , sowie
den Zinsfntz für ne » zur Auszahlung gelangende Darlehen (Vorschüsse) von viereinhalb
auf fünf Prozent erhöht. F404

Wiesbaden , den 12. Oktober 1904.
Borschutz-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschränktcr Haftpflicht.
Hihi . Hirsch . Gasteyer . Saneressig . _

Piattdütsche Klub Wiesbaden.
Vereonslokal: ITriedriclialiof '. Vereensabcnd: Fridags Klock 9l/a. Giist stlnd wiUkonien.

Regen -Schirme,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preisen die

Stock- und Schirmfabrik

Henker , Langgasse 3, Marktstrafle,
früher Fattlbrnnnenstrake.

Schwedische Heilgymnastik, Kinderkulm
Jede SBo.te 2 Stunden — 15 Mk. monatlich.

Anmeldungen in mtiner Woh»n»(u Pension Humboldt, Frontfurterstros;« 22.
Selms Holmström.



U- . 48V. Abrnd-Aasgade. 1.Statt. Wieskaberrsr Tagblatt. Donnrrotag, 13. Gktsber1904. Seit- V.

Nur loch einige Waden dauert der Ausverkauf in userei
Smaille,Topfe mit Deckel .

Becher mit Ausguss

Toi I.«Ei ca er , 24 cm . 2.25
>' ,, 26 v .2 .45

Mehltässer , sort. —.68

24 26 28 cm liöffelbleche , 30 cm . . . . 1.10
128, 135, 155 Pf. » 35 * . . . . 1.45

Sand -, Seife -, Soda -Gestelle 1.70
14 16 18 cm Eimer , 26 cm . . . . . . . - .75

(45, 48, 55 Pf. „ 28 . . . . . . . . - .77
28 Pf. Milehträger 1 l 1/» 2 1
25 . 55 68 84 Pf.

Wasserbecher 15 Kehrichtschaufeln . 28 Pf.

Kohlenkasten,eiserne
0 12 3

Blech lackirt Eimer
45 Pf.

Füller
110 Pf.

englisch
175 Pf. und besser.

70, 85. 98, 110 Pf.

Glas,Wassergläser 3 Pf., Liqucurgläser 6 Pf., Goldrandbecher 6 Pf., Zuckerdosen 8 Pf., Bierbecher (V« 1) 8 Pf., Bierbecher
(Stangen, 0.4, 0.5) 10 Pf., Compotiercn (oval) 12 Pf., Rämer 14 Pf., Weingläser (Mathilde) lf Pf., Stammgläser (Gruss aus Wies¬
baden) 15 Pf., Römer (0.2) 20, 25, 30, 35 Pf., Wasserkrüge 25 Pf.

Glühkörper8, 20, 25 Pf., Cylinder8 Pf., Brenner 38 Pf., Schalenkörbchen8 Pf.,
Vogelbauer 40 Pf., Ampeln1.75 Mk., Markttaschen (Wachstuch) 45 Pf., Spiegel8 Pf.

Zum womtunnsTOßchsel
empfehlen in grossen Sortimenten neu eingetroffen:

fwi — bis zu 300x400 gross, in Mech. Smyrna, Velour, Plüsch, im. Perser
Z . SIVHDZGLNS , Stück 58, 43, 32, 28, 17

Portieren in Tuch’ Velvet UEd LeinenPlüscb’ m°derne Ausführungen, Garnitur 42, 36, 27, 16 —

4 .*°
1̂ OO

Schlafzimmer-Portieren(Sewen- Wollserge-Portieren
Imitation) Garnitur 40, 28, 18 — 14 .00 Garnitur 12, 10, 8 — 5 .60

(schmal und
breit) Wollportieren mit Bordüren

Paar (2 Shawls) 8, 6, 4.75 — 3 .35

CjS fliycBSSROini 'n ^>0’nt '' ace un<̂ Spachtel, in neuestem Stile, per Fenster (2 Shawls) bo 75

in En°lisch TÜl1,  ' n riesi ff er  geschmackvoller Ausmusterung, per Fenster (2 Shawls)^ ^ d 25
50

rS ^ll ^ C?'ll €l .€ fed 'C © lÄ in MohairPlüsch und Tuch>chice  Applicationen u. grosses Farbemsortiment, ^ ^

Tischdecken, stick.™, I Bettvorlagen und Felle Divandecken
Stück 6 5 4.25, 3 — 1.80 j in jeder Art sehr preiswerth. Stück 30, 22, 16 — 6 .00

Wollene Schlafdecken , ““ ~ LS -.>°,i°« - S
Steppdecken ^ mci  30,22,14,10,8_ 3. 90

Linoleum , 2°»«. breit. . n°-°r 2. s0 | Linoleumläufer » 75 Pf.

S . ßuttmann & Cie 2A
Webergasse 8.

2R61B
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fKnabensweater.

Grösste Auswahl,
alle Preislagen , alle Grössen.

L. Schwenck,
Mnhlgasse 13 . 2761

Zahn h Atelier
L. Viels,

Adolfstrasse 8 , Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt. Schonendste Behandlung, schnellste
Bedienung u. billigste Preise zngesichert. 2869r

Sicilianer Rotweine,
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

Capo ZS? " “ “ "
Grazia ZS? pr’“ " r‘'
Paleo vecchio Kl . 85 Pf .,

hei 13 PL
80 Pf.

hei 13 DI.

Fl. 1.60 Mk., bei

Pezza grande 51; « f«:
»O Pf.

Pezza di gaia"" " " ""
1 .10 mir.

Chianti rossom m.1.40 m.
Die Weine von Sicilien . welches

früher die Kornkammer der Römer, jetzt in
Felge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinheller Italien « genannt
wird, zählen zu den beiten Italiens.

Spez iell obige Harken stammen
ans Weinbergen , die auf den Aus-
18 » fern de « Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
milderten Klima Italien « (ge¬
wachsen sind. Die guten Lagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an-
genehmen — nicht saueren noch
herben — honquetrelclien und
hröfligen (äeiclimaehs nufgekauft.

Aechter Brindisi
frnehtig, voll und kräftig, mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75Mk.,bei ISFlaschen
0.70  Mk.

fUf “ Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenini untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Termontli.
Vermoutli di Torino,

Original.
Karin !» .

,, veeeliio . . .
,, extra vecchio .
99 8* SlipCF,

3Zogcs«4o di Aetna « vor-
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . . _ — „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen weinen.)

Vtnod ' Astl spumante Fl. 1.80 Mk.
(ital. Sohaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

WilhuHeini *. Klrck
Ecke Adelheid - n . Oranienitr.

Bezirks-Telephon No. 216. 1988

Fl. 1.25 Mk.

, J-50 .v 1.25 ,
, 1.60 ,
. l -«0 .
, 2.50 „

0.90

Privat-Gesellschaft„Amor“
Anläßlich unseres Stiftnngssestes findet am Sonntag , den 1«. Oktober, Nachmittags, ein

Kusslug
in den
wozu Höflichfi einladet Der Borstand

Gemeinsame Abfahrt2" . — Die Veraustaltmig findet bei jeder Witterung statt.

Hotel Einhorn.
Donnerstag von 6 Uhr ab ausser den beliebten

Spezial-Gerichtenä la Kempinski
8pansau

in und ausser dem Hause.
Keinste Holl . Austern 10 Stück Mk. 1.60.

Lebende Hummer, Bel. Mal. Caviar,

ei Rhemgauer Hof" , Schierstema. Rh., »att

Nur lebendfrische Waare
gelangt bei mir znm Berkanf!
Empfehle Schellfische , alle Grüften , 3 « —5« Pf ., Cabliau , I » I » ,

im Ansschnitt 50 —60 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Graten
30 Pf ., feinste Steinbutte , rothfl . Salm im Ausschnitt 1.80 , achten
Rheinsalm , Barse , Seehechte ohne Kopf und Gräten «0 Ps ., aUersennte
Tafelzander 80 Pf . dis 1.20 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt von 80 Pf.
an, OstenderSeeznngen , Limandes , Blanfelche », Schollen Pfd . 50 bis
«0 Pf ., lebendfrische Norderneyer Angelschellfische « 0 Ps ., lebende
Aale , Karpfen re. re., sowie sämmtliche geräucherten und marrmrten
Fischwaaren billigst . . .

- Bestellungen erbitte fruhzeitrg ! ' * •

Man kauft am besten in

Spezial-Gesehäpeti,
welche dem geehrten Publikum die weitgehendsten Vorteile bieten

durch

grösste Auswahl, billige Preise,
sachgemässe Bedienung.

futz als Spezialität
bietet die Firma

GerstelH3srael
33 Langgasse 33, Part. u. I. Et., Tel. 2116,

wie bekannt xu  denüchaa * tsiäligsten Preisen
in enormer Auswahl:

Garnierte Hüte, Originalen.Kopien,
sowie Formen und sämtliche Zutaten. 2787

Hüten zu in Modernisieren u . Fa ?onieren
wenden ganz besondere Aufmerksamkeit zu bei be¬

sonders billiger Berechnung.

Ständiges£ngros-£apr|iir Modistinnen.
Besondere Gelegenheit, so lang? Vorrat reicht:

Ein Posten garnierte Kinderhüte St . —.50 Mk.
Chasseur „ 1 — „

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder Grösse , Ausstattung

und Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir in

den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch-sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 2765

Xassovia - Drogerie
Chr . Taiatoer,

Hirchg -asse 6 . Telephon 717.

mP " Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1 Mk
in Apotheker Hi » »»' « Flora -Drogerie,

Große Burgstroßc 5.
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Ein Voriirtheil
ist die Annahme ausländische Pariüms seien besser als deutsche. Machen 8ie
einen Versuch mit meinem Parfüm „ Isoia Bella “ , dem beliebtesten und
stärkstem Modepartüm der Gegenwart. „ I «ola Bella “ übertrifft durch die
Nachhaltigkeit »eines erfrisoltenden Wohlgeruches die besten ausländischen
Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. Fl. A Mk. 4.00, 7.00, 12.50. 2857

Br . M. Alberslieim,
Wleabaden : Frankfurt a . ffl . i

Wilhelmstrasse 30. Fernsprecher 3007. Kaiserstrasse 1.
Illustr . Katalog kostenlos.

!nh. des C. Theod.
Wagner ’schen Uhren¬

geschäftes.
Gegr . 1863.

Alte 2877
bestempfohleno Firma,
e Ml !hlga «sc 8 ,

neb. d.Wilhelmsheilanst.

Zahnbürsten

Wieder eingetroffen ächte

Gravensteiner-Aepfel,
welche zu sehr billigen Preisen abgebe. 2858

E . A. Dienstbach , Herderstraße 10.

Spezial-tardinen-Handlung,
abgepaate Englisch Tüll,

Spachtel , Pointe LacetStores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Belaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Petroleum-
und

Spiritus*
Heizofen

garantirt gernch» und gefahrlos, auf Wunsch
eittic Tag- zur Probe,

empfiehlt sehr preiswertst

Lüd-Uaushaus,
Moritzstraste 18. — Telephon 714.

Seosationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.8000
?aar

Strümpfe
angestrickt

pro Paar LG Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und Fingegend
im

Hamburger Engros-Lager
S.BlumenthalLComp.,

2748Siircligasse A3.



der Tee - Plantagen Parakan
Lalak n. Begelen empfehle ich
als vorzüglichen Ersatz für die
schlappen, dünnen chines. Tee’s.
Al»- besonder» »ueg -ieblg -e,
angenehme und keine zu
dunklen Aufgüsse gebendevorziijd. kräftige Sorten
von Frischem , mildem , an¬
regendem Charakter, für die ein¬
zelnen Preislagen von besonders
reicher, aromatischer Qualität,

empfehle ich:
Haushalttee . . . . Mk . 2.—
Familiectee . . . . * 2 .40
Frühstückstee . . . „ 3.—
Geeellschaftstee . . , 8.50
Klubtee . . . . . « 4 .—
Kaiseitee. * ° .—

Tee-Gru» von obigen Sorten
Mk. 1.40 u. Mk. 1.60.

Alles per ' /* Ko. 2665
Wilh. Heinr. Birck,

Eoke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernspr. No. 216.

N- . 480.

Abend-Ausgabe.
2.  Matt.

Don »rerstas.
13 . © Woher 1904.

SS. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dar VerbindungrgätzäienLanggassc-Metzger-

icslt zwischen dm Häusern 7 und 9 der Langgasse
wird zwecks Reparatur einer Wafserleituna auf
die Dauer der Arbeit für den Fußgängerverkehr
polireNich gesperrt. „ ^ , .. . .V Wiesbaden , den 8. Oktober 1904.

Der Polizei-Präsident : v. SchenS.WltzeWüllgell
von Mk . 2 .80 an.

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,
Gewichte

billigst. 2592

Franz Flössner,
Wellriststraste 8.

Männer-Ashl,
1.70

Dotzheimerstrafie SS,
empfiehlt fein gespaltenes trockenes

Kiefern-Anzündeholz n Sack Mk. 1.
Buchen' Scheitholz h Ctr.

stei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Nitttvrr <514

Verein Wiesbaden.
E. V.

Zum Besten des Baufonds am Sonntag , den IO . Oktober , Abends 8 IChr,
im grossen Casinosaal i

Lieder- und Klavier-Abend
unter gut. Mitwirkung von

Frl. Emmy Schaum . Concert Sängerin, Frankfurt a/M., Frl. Irma » ena ,
Pianistin, Frankfurt a/M., und Herrn Otto Susse , Wiesbaden.

Eintrittskarten : I . num. Platz 5 Mk., II . num. Platz 3Mt HI. num.JPlatz 2 Mk.,
niohtnum. Platz 1 Mk. sind zu haben bei den Herren : Mch . Wolff , ^ ^ Imn-Handlnng.
Wilhelinstrasse 12, und F . C. Philippl , Cigarren-Handlung , FriednehstrMM 88̂ «ojne,Abends
an der Kasse. _ ' - --

Jede« Freitag:
leknöfrtfdje Holländer

Angel-5chellfijche
Friedrich Groll,

»oethestraste 13, CSe AdolfSallee.
lecstteD

einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2347
F . A.  Dienstbach , Herderstrasse 10,

Weinbau und Weinhandel.

vie randmaimssreu-e-
Aarloffel

ist wieder eingetroffen, beste Speisekartoffel , bei
Hnapii , Dotzheimerstratze 72 und

Eltvillerstratze 1» . Telephon»12«._

Heute %M:  Spanrau.
Jean Michelbach,Marmorsälchen,

Grabenstraße 10. Weinrestaurant.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
Vorträge etc .

zu vermiethen . Näheres
hei dem Restaurateur.
Friedrich str . 27. F 489

Stamme Tilge in jedes Piano!
(dicker Filzstreifen
zw.Hammer mSaitc)

Ohrenschlitz u . Schonung der Mechanik»
in anerk. Ausführung. B' rcls incl. 2 Transp. Mb . 80 .—. » eit ! 8 Taffe.

Anstalt für Planofodeban

Telephon 2099. Hugo Smith , Dambachthal 9.

ganze Gebisse,
B Krone », Brücken,
f  Stistzähue,

Plomben in Gold , Silber re.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.

io 8. Piel, gtitig. Bf 'g
Schaufeln lind« er su

Den lieh, billigen preise»eingelrnffen
kisrnhindl. WeliriUr. 24. 2614

Kohlen.
Aste Sorten Kohlen aus besten Zeche»

d«S Nnhrgeviets empfiehlt
Lndwig Acker,

Elconorenstr. 6 u. Dotzheimerstr. Ist. ^
Jeden Freitag:

la Nordsee-Angel»

Schellfische.
Otto Blnmer,

Ecke Adelheid- n. Schierstenierstrahe.

Marktstrasse 34»

1 Posten Damen - Eie niden , Cretonn mit Spitze . . u.
1 Posten Damen - Hemden , guter Cretton mit Spitze . »5 »
1 Posten Hamen - Hemden , prima „ » » . c'
1 Posten Hamen - Hemden , Cretton , gestickter Passe. 1 . ^ 5 „
1 Posten Damen - Hemden , pa . Cretton , festonirt . . . "
1 Posten Damen - Hemden , guter Cretton und Stickerei. 1 . 35 „
1 Posten Damen - Hemden , Croise , weiss und Spitze. 1 . 50 „
] Posten Fantasie - Hemden , Cretton , mit breiter weiss-rother Stickerei 1 25 «

1 Posten Hamen - IIosen , Cretton , mit Feston . . 95 Pf.
1 Posten Hamen - Mosen , „ u Stickerei . . . . 1 . 15 Mk.
1 Posten Hamen - Mosen , „ » „und  Einsatz . . . . 1 . H5 „

1 Posten Hamen - Mosen , Croise , mit Feston . . l,Oo  „
1 Posten Hamen - Mosen , „ » Stickerei . »
1 Posten Machtjacken , gemustert , Piquö . 95 Pf.
1 Posten Machtjacken , Croisd, mit Spitze . . . . 1 . 25 Mk.
1 Posten Machtjacken , gestreift , Damast , mit Spitze . . 1 . 15 „
1 Posten Machtjacken , „ » » Stickerei. 1 . 25 „

Besonders zu beachten!
1 Posten Anstandsröcke , Croisö, festonirt. 1 . 25 Mk.
1 Posten prima Herren - Serviteurs .Stück 20 Pf.
1 Posten prima Manschetten. Paar  20 „

ftur so lange Vorvath reicht!
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aufm ?!
Vor zwei Jahren hat sich der Wiesbadener Krippenverein gebildet, um nach dem

Vorbilde anderer großer Städte in Wiesbaden eine Krippe zu errichlen.
Krippen verfolgen den Zweck, Kindern im Alter von 6 Wochen bis zu drei Jahren,

deren Mütter durch Arbeit oder durch Krankheit an der Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten
verhindert sind, tagsüber Obdach nttd Pflege zu gewähren.

Die große Wichtigkeit richtiger Sorgfalt im zarten Alter ist längst anerkannt.
Mangel an Pflege führt nur zu häufig zu lebenslänglichem Siechmm und legt den Keim
zu der verheerendsten aller Krankheiten, der Tuberkulose. Ueberall wird deshalb die Hebung
des Gesundheitszustandesunseres Volkes geradezu als soziale Pflicht gefordert. Daher
mehrt sich auch die Zahl der Krippen von Jahr zu Jahr.

Der Wiesbadener Krippenvereiü hatte bisher die Absicht, durch jährliche Wohl-
tätigkeitsvcranstallungenund durch Erwerbung neuer Mitglieder langsam das Kapital zur
Gründung einer Krippe zu sammeln. Aber die Notwendigkeit rascher Abhülfe ist immer
dringender geworden. Personen, die in der Armenpflege tätig sind und das Elend der
unversorgten Kleinen täglich vor Augen haben, halten die sofortige Errichtung einer Krippe
für durchaus notwendig, da sie keine andere Möglichkeit sehen, hier wirksam einzugrcifen.
Auch die Behörde steht der Sache sehr sympathisch gegenüber.

Diese Tatsachen veranlaßten den Borstand, an die sofortige Errichtung einer Krippe
heran zu treten und Alles aufzubietcn, die Pläne so schnell wie möglich zu verwirklichen.

Nachdem das gesamte Material über die Krippcnvercine anderer Städte geprüft
war, wurden die Krippen von Frankfurt, Cöln und Berlin besichtigt. Der Berliner Krippen¬
verein, der 6 Krippen unterhält, steht unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin,
die sich persönlich für die einzelnen Anstalten und Einrichtungen interessiert. Der Vorstand
des hiesigen Vereins ist zu der Ueberzeugung gelangt, daß in Wiesbaden zunächst eine
Krippe für 30—40 Kinder errichtet werden muß. Dieselbe würde in der Nähe des Volks¬
kindergartens, also in einer für die ärmere Bevölkerung leicht erreichbaren Gegend zu
liegen kommen.

Ohne den Bauplatz— den, wie wir hoffen, die Stadt zur Verfügung stellen wird,
sobald der Verein ihr kapitalkräftig genug erscheint— ist immerhin für ein kleines Haus
mit Gärtchen und Einrichtung die Summe von 50,000 Mark nötig. Wir haben nur
14,000 Mark. Mit Schulden anzufangen, dürfen wir nicht wagen, da die Unterhaltung
der Krippe die laufenden Mitgliederbeiträgeauf jeden Fall aufzehren wird und bei einem
derartigen Unternehmen gesunde Verhältniffe unerläßlich sind.

Wir wenden uns deshalb an Alle, die da helfen können und helfen wollen, mit
der herzlichen, dringenden Bitte, uns durch einmalige größere Beiträge instand zu setzen,
im Laufe des nächsten Jahres noch die erste Krippe zu eröffnen. Wir hegen die feste
Ueberzeugung, daß der wohltätige Sinn der Bewohner Wiesbadens, der sich so oft schon
bewährt hat. auch hier nicht versagen, und unser segensreiches Werk unterstützen und
fördern wird.

Gaben nehmen die Unterzeichneten, sowie das Bankhaus Marcus Berl «5& Co.
und der Tagblatt -Berlag gern entgegen. F 236

Der Vorstand der Wiesbadener Urippenvereinr:
Frau Kommerzienrat Albert , Gartenstraße 9,

1. Vorsitzende;
Frau Oberst von Reckow , Rheinstr. 97, Frau Oberbürgermeister Dr . von Ibell,

2. Vorsitzende; Humboldtstraße 22, 3. Vorsitzende;
Rechtsanw. Rieb . Kühne , Bismarckr. 7, Magistralsassessor Travers , Adelheidstr.86,

1. Schriftführer; 2. Schriftführer;
J . H . Volkmann , Rheinstraße 58, Eng .Grademvl tz , Sonncnbergerstr.58,

1. Schatzmeister; 2. Schatzmeister;
Frau L Denecke , Sonnenbergerstraße 86; Frau Gräfin v. Bothmer , Neuborfer-
straße2 ; Fräulein v . Rossenbach , Bismarckring5; Frau Oberin Freiin von
Wintzingerode , Schiersteinerstraße 81; Fräulein Grimm , Walkmühlstraße 6;
Fräulein Teschenmacher , Schöne Aussicht 19; Fräulein Vera Koenfg , Lanz-
straße 2; Stadtkämmerer Dr . Scholz , Rheinstraße 80; Oberstleutnant Troost,
Nerothal 35; Major Arndt , Bismarckring 17; Dr . med . Stricker , Adelheidstr.7;
Dr . med . Ijngenbiilil , Schützenhofstraße9; Pfarrer Eieber , An der Rtngkirche 3;

Dr . med . Volte , Luisenstraße 14; Dr . med . Roch , Luisenplatz 7.

Holzlager: ®
Rhein -Alice , Zollhafen. "öS

Fabrik und Lager:
Hellig ( rab (|:Aiie 4.

Lager:
JoliannUstr . U/14.

Complette moderne

'Wohtuitigs-Sinriehtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Martin üourdan, Rheinische Mel-Mrih,
MalnZ . (No. 5803) F 83

WGOOOOOGOOOGGGOGOOGGDGOGOG

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Kerbst - und Winter -Stoffe
für Herren- und Knaben-KIeider,

das neueste in aelir grosser Auswahl empfiehlt

Meli . Ln ^enbüBil.
Rente und znriiekgeaetzte Stoffe weit unter Preis.

2555

Spiritus-Gasöfen
Snperator (D. r. p.  a.)

mit selbstthätigem Sicherheits -Ventil
unübertroffener Verbesserung , absolut gefahrlos u. geruchlos.

Intensivste Hitze , geringster Spiritusverbrauch . 2797
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe.

Vorrätüig in 2 Grossen im Alleinverkauf von

C®ffBB*ad ÜjreSlj Taunusstrasse 13,
Spec.-Magazin für compl. Küchon-Einricbtungen.

Zahn-Atelier Robert Sieht,
45a Schwalbacherstr . 45a , Ecke Michelsberg.

Behandlung kranker Zähne und Wurzeln.
Plombieren mit Porzellan, Gold. Sowie allen gebräuchlichen Materialien.
Uiinatlictie Kühne in Gold, Kautschuk, Spccialität : Ohne Gaumenplatte.

Sclionendate Beliundlunsr*
Hochaohtungsvollst

Kotiert Klelil , Dentist,
zuletzt 2 Jahre Assistent b. Hm . Zahnarzt Dr . o >den *. sarg . Eieck hier.

Sprechstunden von ' /r9—1 und ’/*§—6 Uhr.
Bitte genau Hamen und Strasse beachte * au wolle * .

Frische Schellfische L Z
Erstes Frankfurter Consiim -Hans,

?terostra «se IO. — Qva wfeiigtrasse 4 »>.
. . . . .

Kredit nach ausserhalb.
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sind die Bedingungen , unter denen ich

auf Abzahlung

4 w * *
4 ?/

in Biesenauswahl verkaufe.

Zum Umzug

5 Jffk. Anzahlung
auf Bettstelle , Matratze , Kommode , Kniegel¬
schrank , Waschtisch , Kflchenschrank , Kleider¬
schrank , Sofatisch , 6 Stähle , Spiegel , Teppich,

3 Fach Gardinen.
Eine Mark Wochenrate.

Ganze Wohnungs-Einrichtungen.
Möbel für 1 Zimmer

»»

. . ohne ^.nz. >Die Abzahlung
Mk. 10.— „ I bestimmt

- 20.— _ ( der Käufer
SO.— selbst.

Znr Herbst- nnd Winter-Saison
3 Jflk. Anzahlung
Anzöge, Paletots in Rlesen-Auswahl für Herren, Burschen

und Knaben.
Damen-Jacken, Kragen, Paletots , Kleider, Kostumes, Röcke.
Blusen, Mädcnen-Kleider, Kinder-Paletots , Kleiderstoffe una

alle Manufakturwaren.
Meine Firma geniesst seit langen Jahren

wegen ihrer Reellitfit nnd Konlanz den besten
Ruf in Stadt nnd Umgebung.

Julius Jttmann
Waren- und Möbel-Kreditliaus 1. Ranges,

Wiesbaden,
Bärenstrstsse 4 , I.—4. Etage.

Kredit nach ausserhalb.

IchgewährebeiallenEinäufenbis31.Dezemberer.fünfProzentRabatt,diesofortinAnrechnunggebrachtwerden.
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Oeffentliche Bekanntmachung.
Im Unschluß an die Gekanntmachnng vom t . Oktober a . c. in der AbrndauSgabe

de« Tagblott«. berr. den Nachlaß der verstorbenrn Fra» KniniQnrdi SSoliinjrer , Wwt .» und
deren Anordnung der drei Testament - Vollstrecker erkläre ich Unterzeichneter hiermit öffentlich,
daß Quittungen , Verträge oder Admachnngrn ad 0 . September (dem Sterbetage ) nur Gültigkeit
gaben, die die drei gcmciniamen Unterschriften der benannte » Testamentsvollstrecker baden. Da«
Testament bestimmt, daß im skrilkiaen Falle nach Prolokollirung der Sachverdalt « die Stimmenmehrheit
von jwe! unterschriebenen Testamentsvollstreckern entscheiden und schriftlich niedergclegt werden ioll.

E « ist daher jede Zahlung oder sonstige KechtKyandlung gültig , die drei bezw. zwei
Unterschriften trägt.

Insbesondere erkläre ich ein für alle Mal hiermit » daß ich keiner Quittung , keinem
Vertrag oder Vertragsänderung oder jedem sonstigen Abkommen für die Nachlaß -Gemeinschait die
Genehmigung zusage, die sich nicht innerhalb der hier b-schriebentn Vorbedingungen hält . 2884

Achtungsvoll

Friedrich Zollingrer , Testamentsvollstrecker,
Roonftraße 19 .

Tussfreie
Böcke

in soliden Stoffen und nur
modernsten Facons!

2915

1 Bacharaeh.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. d. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Süd weine

s.
Preislisten stehen zu Diensten.

F489

Aus dem Ausverkauf
meiner eingegangercn Filialen hans-
gaste LS und Bad Wanheim ist noch ein
grosser Theil Waaren übrig geblieben . Wegen
Raummanffeln werden diese Waaren von
Donnerstag ?. 13 . Oktober, bis auf Weiteres

zu halben Preisen
verstaust im

M Hanptgeschäft Willielmstrasse 10.
Selma Weinrich

im Cafö Hohenzollern.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Frankfurter Würstchen
( • perlalltHt)

habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf «/Wiesbaden der Firma
J . C. Keiper , 52 Kirchgasse 52,

wie seit Jahren , übertragen.
Frankfurt -Sprendlingen , September 1904.

Hcli . tlttller , Hoflieferant.

Hierauf höfliohst Bezug nehmend , empfehle die anerkannt vorzüglichen

Frankfurter liirstchen
in täglich frischer Semdung P« r  htitck 15 , IS u . SO Ff . 2628

J . C. Keiper,
Klr . fe | . ne S * . Telefon 114. 0. .. . . . . 5 ®. .

Cafe- Restaurant Orient.
Samstag , den 15 . d . M., Abends 8 % Ulu *9

veranstalte ich in meinem Restaurant ein

gemüthliches Soiper,
verbunden mit

musikalischer Unterhaltung.
Hierzu lade ich meine sehr geehrten Freunde und Gönner mit ihren werthen

Damen freundliehst ein, mit der Bitte, um zahlreiche Betheiligung.
Eine Eiste zum Einzeichnen circulirt u. liegt auch bei mir im Restaurant aut

Mit aller Hochachtung

C. Berges.

Telephon
2234 .

33

Wellritzstr.
33 .

Freitag
auf
dem

Harkte«

Betheiligung an 1 $ &< 8 tl fil £ £ bi* Fran !durt  ermöglicht es mir,
prima frische Fische zu nachstehenden billigen Preisen zu verkaufen:

Extragroiie 5 —8 -pflind # Schellfisch © per l ^ fd « 30 bf«

Feinste Ingel-
Ertrafeine lordemeyer Angcluchellfische 50 —60 Ff.

Feinst , fetten Cabliau 30 , im Ausschnitt 40 - 60 Pf.
Feinsten Seehecht 40, ohne Kopf nnd Gräten 60 Pf.

Feinfeten Seelachs im Ausschnitt 40 Ff . , lloraeh 80 Ff.

Extrafeinen Heilbutt , bester Ersatz für Steinbutt,
im Ausschnitt nur 70 Ff.

ff. rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.80.
Lcbrnilfrlferhc Zander IO —ICO Ff . , Hecl ' te WO Ff . , Hnrse SO Pf **
Steinhutt ( Turbo )«) SO Ff .. Rotlisungen ( l . imande ») 50 Ff ., Schölten
30 —5 « FT ., lüerlan « SO Ff „ Backfische «»line ( irUten SO Ff . , Blietn-

backfische 85 Ff . . BlaufHchen 1 Mk.
Frische Seen »« schein IO © Stück 50 Ff.

, , WTordseekrabben per Ffd . SO Ff.

Täglich frisch gebackene Fiscbe.
Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , geräuch . Schellfische , Seelach*

Lachs httrin ge , Aale , Heilbutt etc ., fst . f . achsanfschnitt ' /« PW . 75 Ff,

( Holländer Vollhärtnge
Prima Snpertor Superior Milchner

St . 5 , » tx . 55 , St . 8 , » tz . OO , St . 1 « . Btz . Mk . 1 .10.
ßisinarckhKringe , Boilmops , Sardinen , Anchovis , inarinirte

Häringe , Brathäringe , Bratschellfische.
Aal in f . elee , llnring in Gelee.

Neue
Aechfen Nürnberger Ochsenmaulsalat.

P^ T Wirthe und Wiederverkäufe ? Engrospreise.

Mai *löffelst,
Magmim bonum.

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratisilh . . .Wi Wolf , Karlftrahe 40,

Telepdon-No. 2055 . 2918_ Teiepvon-vto. zoaa. _
Gepftückte stinite Aieinetln u. Kockävfel zu

Mk. 12, !v u. 8 per Tenknrr . Kap llenstraße 68.
(Xfnrffifrfl täa>. frtftb gewäfferter, Ellen»
VU M stsUl,  bo -rno. 6 Freit , a . d. Markt.

iilititmunscln
von Mk. so . - an.

Wringmaschinen,
Plätteisen,
Plättbretter,
Spiritus. Bügeleisen

billigst. 2893

Franz Flössner,
__  _ Wellritzftraße 6.

Anzündeholz,
nd fein, per Zentner 2 .20trocken und fein" per Centner2 .20 Mk., bei

< hr . Knapp , Dotzheimerftraße 72 und
Eltvillerstraße 18. Telepbon 312»._

P5T Gut erhalt. Herren-Llnzng billig zu
verkaufen Wielandstraße 1, Thorempang.

«Li z» «* i tt n schwarz, Creuvaitiß , wenig
gespielt, sehr Preis»

wert !, zu verkaufen. Meh . Matthe , Wwe .,
Dotzhttmerftratze 37.

Gin gutgeh . Schmiedegeschäft krankbeitr-
halber zu verkaufen , erforderlich sind 8—4000 Mk.
Offerten unter W. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Badeofen für Kohlen billig zu
verkaufen Bismarckring9, 1 St . I._

Starke
Einspänner-Rolle,

ttu  40 « entner Tragkraft , mit oder oün«
Feder« sofort zu kante« gesucht. Offerte»
mit Preisangabe u. C . 358 an den Taabl .-Verl.

HandnSbmnsch ., gebr.. gewünscht zn bill. Preis«
Off , u. Chiffre llll. 350 an d. Tagbl .-Verl.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

mr Moderne Ausführung . Billigste Preise . '

J. Zamponi Wwe„ssJÄ,
Ooldgaaae 2 . vis -A-vis d . Hlifuergsiie,
_ Shampoolng.

Rcparatmeii SHÄSTSS
Musikinstrnmente » werden gut und prompt ans»
gcfiibrt . Blei, . Matthes W »v., Dotzheimer»
straße 37 . Eigene Ncparaturwerkstätte.

«Äsanaps M » Soljleret.
von der Heide . 4 Michelsbera 4 , 2 St.

Schneider ÄfttrS
Büg . W . Butzbach , ©eerobenftr.lt, 5Ö7tb.3.

Phrenologi»

t i
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Donnerstag, den 13. Oktober.
231. Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnement C.
Der Trompeter von Säkkmgen.
Oper in drei Akten nebst einem Vorsviel. Mit
autorisirter lheilweiser Benutzung der Idee und
einiger Original-Lieder aus I . V. Scheel»
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor

E. Netzler.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

. Regie: Herr Mebus.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhoser, Ktnck. jur. . Herr Winkel.
Lonradin,LandSknechttrompeter

und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Rector magnificug der

Heidelberger Universität. . Herr Schmidt.
Landsknechteu.Werber. Studenten. Zwei Pedelle.

Kellerknechte.
Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit: Während der letzten Jahre des M-jährigen

Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . Herr Adam.
Maria dessen Tochter . . . Frl . Triebet.
Der Graf von Wildenstein. . Herr Engelmann.
Dcsien geschiedene Gemahlin, des

Freiherr» Schwägerin. . . Frl . Schwartz.
Damian, der Grafen Sohn aus

zweiter Ede . Herr Schuh.
Werner Kirchhoser. Herr Winkel.
Eonradin . Herr Schwegler.
Ein Bote de» Grafen. . . . Herr Jansen.
Ein Kellerknccht. Vier Herolde. Bürgermädchen
und Burschen. Büraer und Bürgerinnen von
Söllingen. Hauensteiner Bauern. Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürgermeister und Ralhs-
berrcn von Säkkingen. Die Fürst-Aedtiffi» und
Nonnen der Hochstifts. — Landsknechte. Hauen¬

steiner Dorfniusilanten. Schiffer.
Ort der Handlung: in und bei Säkkingen. Zeit:

nach dem 30-jährigen Kriege 1656.
Vorkommender Ballet, arrangirt vonA. Balbo.

1.Akt: Bauerntanz,aurgekührt vom Dorps de ballet.
2.Akt: Mai-Idylle, Pantomime mit Tanz und
Grrrppirungeu, ansgcsübrt von dem gcsammtcn

Ballet-Personal.
Personen:

König Mai . Frl. Möller.
Prinzessin Maiblume. . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister. Frl. Salzmann.
Libellen,Frühlingreugel Schmetterlinge,Amoretten,
Pagen,König Wein, Schäfer, Schäserinneu, Gefolge
der König» Mai, Bienen und Gnomen, Winzer

und Winzerinnen.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinsvector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem1. ». 2. Akte 10 Minuten Paust.
Anfang7 Uhr. — Ende£>*/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, den 14. Okt. 232. Vorstellung. 3, Vor¬

stellung im Abonnement 15. Die Meistersinger
von Nürnberg.

dleine regelmässige» Vorlesungen
finden wöchentlich Samstags von 4Vi bl«
* */» Vlir statt. Der Gegenstand derselben ist:

Lecture und Erklärung

Stoßer Kufen

Hospitanten können sich im Conaer-
ratorium , Luisenstrane 4 . einschreiben.

Beginn der Vorlesungen: Samstag, de 11
15. Oktober.

tflochstettei *.

Aquarien-
Sische

empfiehltGr. Ei chm an 11. 3/S Mau-rgaffe 3/5.
Thüringer

Knackwiirstclien,
mit und ohne I&noblauch , zum
Hohenen , empfiehlt

J . Rapp Nachf »,
Inh.: Oscar Iluessing,

Goldgasse 3 . 2921

Hotel

Prima Schellfische je nach Größe 40 —30 Pf ., Cablia«, gan«e FMe'
30 —40 Pf .. Cadliau im Ausschnitt SO—«O Pf ., feinste Ostsee-
dorsch 40 Pf ., Seehechte, ganze, 40 —SO Pf ., im Ausschnitt «0
bis 70 Pf ., Backfische ohne Gräten SO Pf ., feinste FMü-
Mtlvev ? alle Größen, pro Pfund 80 Pf ., lebendfr. Rhein-
zander 1.30 - 1.50 Mk., lebendfr. RheMhechte 1  Mk . ,
lebendfr . Karpfen 8S Pf ., lebende Barse 80 Pf.
bis 1 Mk., rothfleifchiger Salm im Ausschnitt
1.80 Mk.. Lachsforelleu 1.60 Mk., Bachforellen 2 Mk ., Blau-
felchcn 1.20 Mk., Makrelen 80 Pf ., Merlans 50 Pf ., achter
Steinbntt (Turbots ) pro Pfund 1 Mk., ächte Seezungen pro
Pfund 1.20 Mk., Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk., Mßirdei '-
neyer AngeLschellfiiche Pfund so- ro Pf..
frische Seemuscheln 60 Pf . pro Hundert. 2923

SSM- Bestellungen für morgen Freitag
erbitte schon heute.

(M >urt »-Anxelgen
Verlobungs -Anzeigen
Helraths -Anzeigen
Treuer -Anzeigen

(In ilnikoher wlt Mio?A.Wh |

ftbrnng fertigt dieL. Sohellcnberg'ache
Hof-Buohdruckerel |

rontor : Langsasse 27.

Tischwein,
g.rrantlrt rein » 1 Flasche 48 Pf . , bei
1v Flaschen 40 Pf . Levensinittel -Kaus-
hau » Dotzbtimerftrast« 72, Telephon »12V,
und Mtvillerstratze 1»._

Bersch, p. S , Obst z. v. Nödcrallec 18, S. 1.
K.- i!. Lanmrgb. Ptd. 3,4, 5 Ps. Hirsctiar. 6, P.
An einem feinen

Privat-TanMursur
können noch Damen und Herren teilnehmcn.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
MauritinHftraste 10._

Grüner Wald.
Samstag Abend:

Spansai.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hof buchdruckerei

Langgasse 27.

ure « werden reparirt. gereinigt,
bronzirt rc. Dotzheimerstraße5 bei»cMU.

Oienietzer«. eib roobnt Eleouorenstü8. B.
Wasche zum Bügeln w'rd angen. bei Frau

»churf . Dohhtimerftr . «4, Mittelb., Part.
Eine tüchtige Büglerin furtit TamftagS

noch z. besetzen. Rün . Lahnstrah « 7.
Gntc Möbel für ein Wohn- u. Schlafzimmer

sofort zu leiden gesucht. Gest. Off. unter A. X.
postlaa-rnd abzugeben. __
Schöne 4-Zimmer -Lvohnnng in guter Lage,

Brei» 700 Mark, freie Wohnung bi» 1. Jan.
OffertenM. 8 postlagernd Bismarckring.

Hctenenstr. l , 8, k. zwei anst. L. eins. ,st!m. erst
Herr sucht per 15. Oktober möblirte»

Zltnmer mit Kaffee. Off. unter w . »44
an den Laavl .-Berlag . 3671

Gntaehende Wtrthfchaft von tüchtigen
cautionsfahigcn Wirtbsleuten auf gleich oder später
zu miethen gesucht. Offerten unter « »SS an
den Tagbl.-Berlag.

Zwei flotte Serftäuferinnen
der LebenS mttlelvranche fof. gesucht.

Kölner Konsum-Geschäft,
Schwalvacherstr . 2».

Fünf Grnndaräver gesucht
tu Knoops Terrain.

Shampooniren
« i  nk . i ” - - -

H. Giersch,
Prela 1 mk . mit Tageafritnr.

Unldgane 48,
erst . Laden y. d. Langg.

Au*douWi»«vadou»rG1»iiffau»»r»«iIter!,.
Geboren. 4. Oft.: dem Hausdiener Eduard Brust

e. S ., Richard; dem Metzger Hermann Weber
e. S^ Alfred Richard. 6. Okt.: dem Taglöbner
August Konrad e. S ., August Karl. 8. Okt.;
dem Herrschastrdiener Anglist Krause e. T.,
Margarethe Emilie Bertha; dem Bäcker Heinrich
Linke. S., Heinrich Jakob Georg; dem Rccht»-
anwaltS-Büreauvorsteyer Franz Zwctzschkee. S..
Franz Ludwig Erich. 10. Okt. r dem Buchbinder-
meister Wilhelm Gecke. T.. Franziska Marianne
Lydia.

Aufgebote». Schifffahrtsdirector Theodor >raber
in Dresden mit Erna Garschagen hier. Straßen-
babnschaffner Johann Wieaener hier mit Barbara
Kolb zu Landau. Coiffeur Karl Wilhelm
Nikolaus Merten zu Winterthur mit Klara Spahn
daselbst. Gärtner Wilhelm Stroh zu Schierstem
mit Dorothea Bahn zu St . Johann. Schlosser
Karl Heinrich Johann Pumptow zu Hökendorf
mit Anna Helene ValcSka Schondelmeycr, gcb.
Becker, daselbst. Landwirth Michael Raimund
Diez zu Mellrichstadt mit Veronika Wirlb daselbst.
Bürstenholzarbeiter Florenz Kalk zu NiederbaS-
loch mit Barbara Beck daselbst. (Stfettbnhn*
bedienstcter Heinrich Tborn hier mit Karoline
Kranz zu Masscnbelm. Feldwebel Heinrich Han-
kammer hier mit Lüste Quitzdorff bier. Arbeiter
Franz Meier bier mit Luise Altenhofe» hier.
Lackirer Wilhelm Brenster hier mit Anna Müller
hier. Goldarbeiter Hermann Blumer hier mit
Wilhelmine Leicher hier. Diener Kasimir Huerle
hier mit Maria Jobannette Schmidt zu Welterod:
Schloffer Jakob Ludwig Vroomenz» Eltmlle
mit Elstobeihe Mnaer dasstbst. Kaufmann
August Lied hier mit Elisabeth Prag zu Eugen,
bahn. Monteur Julius Meyer hier mit Luise
Kumpf hier. Maurergehülse Karl Morneweg
bier mit Katharine Jäger zu Dowbach. Bäcker»
gehülfe Johann Schänzel hier mit Sophie Münch
hier.

Verehelicht. Kaufmann Georg Zimmermann zu
Niederlahnstein mit Irma Tolkrdorff hier.
Metzger Ferdinand Baurhenn zu Kirchen mit
Emma Paul bier.

Gestorben. 10. Okt.: Rentnerin Lust« Lossen.
62 I .; Leovoldine, T. des Taalöbner« Jakob
Gilbert, 3 I . 11. Okt.: Wilbclmine. geb. Wolf,
Ehefrau des Fuhrmanns Karl Rapp, 24 I.
12. Okt.: Eva, geb. Mayer, Wittwe de» Kauf¬
manns Sigmund Landrberg, 83 I.

Zur Beaufsichtigung von Kindern
_ und Führung des Haushalts wird

zeitweise für ganze sowie halbe Tage eine an¬
ständige unabhängige Fran o. Fräulein gesucht.
Offerten unter> »SS mit Angabe des SalairS
an den Taabl.-Berlaa erbeten._ _

welche kostl. Maschinenschreiben
UU f erlernen und sich zur Corre-

spondcntin ausbilden will, aegen wouatl.Vergütung
gesucht. Nähere» im Taabl.-Verlaa. 0«

Zwei tüchtige
jüngere Hansbnrschen

für bald gesucht.
O. Müller . Bismarckring 10.

Arme Person, welche ein Kind zu ernähren
bat, verlor beim Brödchentragen Sv Mt . mit einem
Ring und Rechnung dabei. Gegeng. Belohnung
adzngeben Frankenstraße 20, 8. St._

Verloren am Dienstag eine goldene
Damenuhr mit Monogramm

L. B. Abzugeben gegen Belohuuug bei Fränl.
Lent . Kapelleiistrosie 85 . _ _

Schlüsselbund verlor
Schlüffe!. Abzug. Lnisenstrasie 25, P.

♦e

Entlaufen eine schwarz-braune Teckel-
_ bündin , Adclheidftraße 62, 2,

Schottischer Schäferhund, a. d. Namen„Hector^
hörend, entl. Wiederbr. Be'ohn. Ncubauerstr. 6, 1.

Fox zugelaufen Damvachthal 3V.
Nette Rhetuläudcriu , 21 I .» mit schöner

Ausst. wünscht mit solidem Herrn (kathol.), bis
80 I ., zwecks späterer Heirat bekannt zu werden.
Briese mit Photographie unter E . ». 477 post
l-ioerud Schützenbosstrasie erbeten. _

Adelige Heirat
sucht Ausländer. Vermögen nicht »ölhig.
unter F . »SS an den Tagbl.-Verlag.

Off.

Sag.
m. a.

I . noh einm., i. verl.
J . W.

M». Pa.
la gernd wie gewünscht._

Habe wiedera. d.
Kirche vergeben»
gewartet.Brief liegt

Roch gut!
I . h. D. einz. g.
Rur s. Dich, Wellensittich:

Fa mi UenD achrnljten

Statt
veftmderev Meldung.

Heute verstarb unsere geliebte
Mutier.

Frau Capttaiu

§Mj. Kerdrom.
Die

teauerndett Kinder.

An» de» Kirbricher Einilllandsregiker ».
Geboren. 17. Sept.: dem Bäcker Victor Stein»

Hauerk. S . 18. Sept.: dem Glasermeister^Karl
RiNere. S . ; dem Zimmermann Christian Stern
e T. 20. Sept.: dem Kellermeister Ludwig
Örknr Schmidte. T. 23. Sept.: dem Taglöhner
Emil Riehle. T. 26. Sept.: dem HüstSweichen-
steller Peter Krumeiche. S . : dem Taglöhner
Heinrich Luvwia Schuld e. T. : dem Frsteur
Johann Jacob Jacobi e. T. 26. Sevt.: dem
Taglödner Christian Poller e. T. 27. « evt.:
dem Schlaffer Philipp Ludwig Kirchnere. T.j
dem Schachtmeister Enriko Avanctnie. T. ; dem
Kasernenwärter Philipp Hartman» e. T.
28. Sept.: dem Taglöbner Georg Schiradin e.

dem Slrahenbahnschaffner Jobann Lind e.
S : dem Baniechniker Pdilivv Hermann Fnch»
e. T. : dem Feldwebel Christoph Friedrich Pempel
e. S .: dem Fuhrmann Philipp Adam Somnier
e. T. 30. Sept.: dem Taglöhner Jacob Berlo
e. T. 2. Okt.: dem Taglöbner Gnfiav Levpert
e. S . 3. Okt.: dem Maurer Fran, Schneider t.
T. 4. Oft.: dem Fuhrunternehmer Heinrich
Neumann e. S . 6. Okt.: dem Taglöhner
Heinrich Peter Knalle. S.

Aufgebiten. Kaufmann Friedrich Wilhelm Kneip»
zu Wiesbaden mit Christiane Mcnz bier.
Locomotvheirer Georg Jacob Wapner mit Anna
Katharina Roth, Beide zu Kastel. Bauunter,
nehmer Philipp Adolf Dormann zu Wiesbaden
mit Dorothea Karolina Menge»hier. Decorationk.
maier Paul Otto Gustav Schreiber mit Lifette
Karoline Lutber, Beide bier. Strahenbabn-
schafflêr Karl Kiefer hier mit Anna Weinbrecht
zu Wiesbaden. Schlosser Karl Grunert mit
Pauline Lüste Leichtfnh. Beide hier. Zimmer,
mann Heinrich Meyer mit Jobannette Katharina
Klarmann. Beide hier. Sch'osser Philipp Heinrich
Krämer mit Maria Anna Marx, Beide zu Wies¬
baden. Brauereidirector Adolf Georg Hermann
Wuih hier mit Katharine Auguste Müller zu
Lanaenschwaibach.

Verehelicht. 24. Sept.: Taglöbner Bernhard
August Bauschke mit Elisabeth Kirchner. Beide
bier; Taglöbner Philipp Heinrich Rosenbach mit
Karoline Elisabetbc, aenannt Ernestine Lanx,
Beide hier: Ziegler Johann Georg Leineweber
hier mit Franziska Dina Reineck zu Nierstei»;
Bäckermeister Franz Diehl mit Elifabetbe Kaiser,
Beide hier. 1. Okt.: Lagerist Johanne? Gisiel
hier mit Anna Elisabeth Noscnberg zu Wiesbaden;
Taglöhner Emil Wildelm Karl Hoimann mit
Josefine Elisabetbr Klarmann, Beide hier:
Zimmermann Matthäus Johannes Schmidt mit
PauIincKrantkrämerhier; Cenientarbeiter Georg
Wenicker bier mit Wilhciinine Biebricker zu
Wiesbaden; Tafllöhner Christian Steiger mit
Margarethe Josefine Wagner, Beide hier; Kauf¬
mann Adolf März mit Minna Johanna Henriette
Kurth». Beide hier; König!. Landmesser Han»
Hermann Gustav Hcckert zu Naumburga. S.
mit Anna Margarethe Fromm hier. 4. Okt.r
König!. Regierungssecretär Franz Rie« zu Wies¬
baden mit Elisabeth Paulus hier.

Gestorben. 23. Sept.: Ehefrau Anna Maria
Tyoma», geb. Lanbach, 37 I . 24. Sept.t
Privatier Konrad Schwatbach, 75I . 26. Sevt.:
Elisabetbe Margarethe Barbara Weckbacher. 14 I.
27. Sept.: Ehefrau Katharina Gasteyer, geb.Solkenstein,31I.: Taglöhner Johann Petertütz, 58 I .; Willy Ernst Pangk, 28 Tg.
28. L>evt.: Schülerin Auguste Friedericke Katha¬
rina Preusi, 8 I . 1. Okt.: Eisengießer Philipp
Christian Jacob Keiver, 65I .; Locomotiv'ührer
a. D. Johann Wilhelm Michael Baumart, 50I .;
Invalide Johann Pbilipp Jacob Debns, 37 I.
Ehefrau Maria Klein, geb. Braun, 27 I .:
Frieda Margarethe Eichinan», 1 I . 5. Okt.:
Maria Christine Alwine HarloS, 16I . ; Ludwig
Mohr. 7 M.
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